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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
Hotelerneuerung Was lange währt, wird  
endlich gut, besagt ein Sprichwort. Diese 
Erkenntnis könnte auf das Umbau- und  
Erweiterungsprojekt für das Pontresiner  
Hotel «La Collina» zutreffen. Seite 5
771661 0100049
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Zuoz Dals 1. fin als 3 da lügl 2022 ho lö la 
seguond’ediziun dal Festival da la chanzun 
rumauntscha a Zuoz. In venderdi passo ho 
infurmo il comitè d’organisaziun per la  
prüma vouta davart il program. Pagina 6
Klimaschutz-Tour macht Halt in St. Moritz
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Seit mehr als einer Woche ist die «Kli-
maRally» unterwegs im Kanton. Auch 
im Engadin machte die Klimaschutz-
Eventreihe Halt, unter anderem am 
Freitagnachmittag in St. Moritz Dorf 
und am Montag in Scuol. Interessierte 
esucher konnten sich in St. Moritz über 
rneuerbare Energiequellen, Elektromo -
ilität und das Gletscherschmelzen in-

ormieren, während lokale Händler ih-
e Ware verkauften. Initiiert wird die 
limatour von der Organisation My-
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lueplanet aus Winterthur. Doch trotz 
chönem Wetter verzeichnete die 

arktähnliche Kulisse nur wenige Be-
ucher – das liege laut Projektleiter 
homas Degen einerseits daran, dass 
ie KlimaRally noch zu wenig bekannt 
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ei und andererseits, dass die Men-
chen derzeit aufgrund Corona nicht 
ehr begeisterungsfähig für diese The-

en seien. Doch das Team von Myblu-
planet zeigt sich optimistisch und 
offt, dass aus der Eventreihe ein lang-
 

fristiges Projekt wird und auch in wei-
teren Kantonen Einzug findet. Abends 
stand eine Podiumsdiskussion auf dem 
Programm. Der Klimaschutz-Pionier 
Josias Gasser hielt einen flammenden 
Appell. (dk)  Seite 3
Am Freitagnachmittag war St. Moritz Schauplatz der «KlimaRally» Graubünden. Neben Elektromobilität und erneuerbaren Energiequellen stand regionaler und nachhaltiger Konsum im Fokus.  Fotos: Denise Kley
U  
Neuer Anbieter auf 
dem Fitnessmarkt
Samedan Im September eröffnet Activ 
Fitness im neuen Einkaufszentrum 
«Porta Samedan» in Cho d’Punt ein 
neues Fitnessstudio. Activ Fitness ge-
hört zur Migros Gruppe und ist einer 
der grossen Anbieter auf dem Schweizer 
Fitnessmarkt. Das gilt auch für Update 
Fitness, an welchem Coop eine Mehr-
heitsbeteiligung besitzt. Die Kette be-
treibt im Oberengadin bereits zwei Fit-
nessstudios in St. Moritz. Was bedeutet 
der Markteintritt von Activ Fitness? Die 
EP/PL hat nachgefragt. (rs) Seite 5
antgnü l’identità 
dal cumün
ent In tuot 45 chasas sun dvantadas 
ictimas d’ün incendi avant 100 ons a 
ent. Las flommas han tut lur via, da 
antersaivs a Sala fin a La Motta. Rela-
ivmaing svelta as vaiva fuormà ün co-

itè d’agüd ed il clom d’agüd illas ga-
ettas principalas svizras ha gnü ün 
rond effet. A Sent s’haja miss grond 
ais sülla reconstrucziun da las chasas 
rsas. Important d’eira da mantgnair 
’identità dal cumün. Oters cumüns in 
ngiadina sun gnüts reconstruits tenor 
odels americans cun vias parallelas. 

ir il scriptur Peider Lansel s’ha inga-
chà persunalmaing per la recon-
trucziun dal cumün da Sent. Sia biblio-
eca d’eira dvantada victima da las 
lommas. Cun sunar il sain grond, ün 
peritiv, ün’exposiziun e referats com-
emorescha Sent al fö dals 8 da gün 

921. (fmr/afi) Pagina 7
Nouv record cun  
39 curtels in ün’ura

iarsun D’incuort ha gnü lö a Giarsun 

uot Guarda la preavertüra da l’ufficina 
a farrer da Thomas Lampert. Per 
uossar lur lavur al public ha el cumbi-

à la festa cun üna prouva da record. Ils 
et farrers inclus il giarsun han fat dü-
ant il temp permiss 39 curtels da salsiz. 

incha farrer vaiva sia lezcha per reali-
ar il record ed ün’ura temp per sia la-
ur, voul dir cha tuot las lavuors vi dals 
urtels han dürà var tschinch uras. Il re-
ord es gratià ed ils visitaduors han pu-
ü s’atschertar che lavur chi voul per 

ar ün curtè. L’avertüra uffiziala per ün 
ast public varà lö als prüms da lügl. 
homas Lampert ha realisà ün’ufficina 
ouva cun locals per preschantar ils 
rodots, cun üna cantina. El s’ha laschà 

nspirar da firmas chi vivan lur manster 
 laschan tour part a la glieud vi da la 
avur. (fmr/bcs) Pagina 7
Clevere Blickwinkel
 in die Schlucht
ontresina Wie kann man die Ova da 
ernina für Touristen besser erlebbar 
achen? Mit dieser Frage haben sich 

laner und Architekten im Rahmen ei-
es Ideenwettbewerbs der Gemeinde 
ontresina auseinandergesetzt. Von 38 
ingegangenen und jurierten Beiträgen 
bsiegte das Projekt «Schauplätze» der 
ippuner Sabbadini Architekten GmbH 
us Zürich. Die Begründung der Jury 
autete, das Konzept «wage Kante zu 
eigen und überzeuge als architekto-
isches Statement zugunsten der ort-

prägenden Schlucht am Tor zum Dorf-
entrum». Dabei ermögliche es, die 
va da Bernina aus sehr cleveren Blick-
inkeln zu entdecken, und das zu allen 

ahreszeiten. Das Projekt «Schauplätze» 
st derzeit zusammen mit drei anderen 
rämierten Beiträgen im Rondo zu se-
en. (mcj)  Seite 8
nter Millionen 
von Sternen
Bergell Zum zweiten Mal werden in 
der Schweiz exklusive Übernachtungen 
im Rahmen des Million-Stars-Hotelpro-
jekts von Schweiz Tourismus angeboten. 
Die Übernachtungsplätze zeichnen sich 
meist durch ihre spezielle Lage aus. 
Nach einem mehrstufigen Auswahlver-
fahren ist auch das Projekt «Al Güz» aus 
dem Bergell in die Kampagne auf-
genommen worden. 

«Al Güz», was im Bergeller Dialekt 
gleichbedeutend ist mit «die Spitze», 
steht im Kastanienwald von Brentan 
und verspricht dank der transparenten 
Konstruktion einen schönen Blick auf 
die knorrigen Bäume und den Sternen-
himmel. Das kleine Zimmer ist mit al-
lem ausgerüstet, was es für eine komfor-
table Übernachtung in der Natur 
braucht. Die EP/PL hat das Angebot ge-
testet. (rs)  Seite 9
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Celerina/Schlarigna

Gesetzesrevision
Vernehmlassung
Der Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna lädt
die Bevölkerung zur Vernehmlassung zu
folgenden Gesetzesrevisionen ein:

- Gesetz über die Wasserversorgung
- Gesetz über die Abwasserbehandlung
- Gesetz über die Abfallbewirtschaftung

Auflagefrist: 09. Juni 2021 bis 08. Juli 2021
(30 Tage)
Auflageort / -zeit: Gemeindekanzlei während
den Schalterstunden

Die Unterlagen sind auf der Homepage der
Gemeinde Celerina/Schlarigna unter folgendem
Link einsehbar: https://www.gemeinde-
celerina.ch/gemeinde-celerina/aktuelles

Während der Auflagefrist können Vorschläge
und Einwendungen beim Gemeindevorstand
schriftlich oder per Mail (info@celerina.ch)
eingereicht werden.

Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna

Celerina, 08. Juni 2021

St. Moritz

Wiesenruf – ab 1. Juni auf dem
gesamten St. Moritzer
Gemeindegebiet
Ab 1. Juni 2021 ergeht der Wiesenruf auf dem
gesamten St. Moritzer Gemeindegebiet. Das
Betreten und Befahren von Heuwiesen und
anderen intensiv bewirtschafteten Kulturflächen
ist demnach gemäss Art. 29 des Polizeigesetzes
der Gemeinde St. Moritz während der
Vegetationszeit (geschlossene Zeit) untersagt.
Die geschlossene Zeit dauert vom 1. Juni bis
31. August 2021.

Widerhandlungen gegen das Polizeigesetz und
gestützt darauf erlassene Verordnungen und
Verfügungen werden mit Busse von CHF 50.00
bis 5‘000.00 bestraft. Vorbehalten bleiben die
Strafbestimmungen des Kantons und des
Bundes.

Gemeindevorstand

St. Moritz, 7. Juni 2021
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A
nschluss «Miralago Süd» wird ausgebaut

Regierungsmitteilung Die Regierung 
genehmigt ein Projekt zur Korrektion 
der Berninastrasse beim Anschluss «Mi-
ralago Süd» am Lago di Poschiavo. Die 
Gesamtkosten des Projekts betragen 
rund 3,6 Millionen Franken. Der Stras-
senanschluss entspricht nicht mehr den 
heutigen Standards. Er ist zu schmal, 
was bei hohem Verkehrsaufkommen 
oder winterlichen Verhältnissen zu Pro-
blemen führt. Zudem ist der nicht frost-
sichere Strassenoberbau in einem 
schlechten Zustand.

Im Rahmen des Projekts soll der An-
schluss «Miralago Süd» auf rund 250 
«

Celerina/Schlarigna

isiun da la ledscha 
uprastanza cumünela da
rina/Schlarigna invida
pulaziun a la consultaziun davart las
aintas revisiuns da ledschas:

scha davart il provedimaint d’ova
scha davart il trattamaint da l’ova persa
scha davart la gestiun d’immundizchas

in d’exposiziun: dals 9 gün 2021 als 8 lügl
1 (30 dis)

 temp d’exposiziun: chanzlia cumünela
unt las uras d’avertüra dal fnestrigl

ocumentaziun as po que consulter sülla
epage da la vschinauncha da
rina/Schlarigna suot:
://www.gemeinde-celerina.ch/gemeinde-

rina/aktuelles

 il termin d’exposiziun paun gnir inoltredas
ostas ed objecziuns a la suprastanza
ünela, in scrit u per mail (info@celerina.ch).

uprastanza da Celerina/Schlarigna

rina/Schlarigna, ils 8 gün 2021
Metern normgerecht ausgebaut werden. 
Verbunden ist das Projekt zudem mit 
dem Bau einer neuen Linksabbiegespur 
und einer Verbreiterung der Brücke «Mi-
ralago Süd». Die Brücke führt abzwei -
gend von der Kantonsstrasse über den 
Poschiavino und gehört der Gemeinde 
Brusio. Daher fallen die Kosten in der 
Höhe von 800 000 Franken für die Ver-
breiterung der Brücke zu Lasten der Ge-
meinde. Die Brücke dient als Zufahrt zu 
der von der Gemeinde betriebenen De-
ponie «Motta di Miralago», welche 
künftig im Rahmen eines Gemeinde-
projekts erweitert werden soll.  (staka)
Das Bild hat das Wort
 

Frühmorgens am Silvaplanersee.      Foto: Katharina von Salis
Abstimmungsforum
Freunde kommt, wir wollen 
wieder tanzen gehen»
Das ist der Anfang eines Liedes der 
französischen Gruppe «HK Saltim-
banc». Dieses wird in ganz Europa seit 
ein paar Monaten in vielen Sprachen 
gesungen und getanzt. Es ist eine herz-
erwärmende Reaktion auf die Corona-
Massnahmen. Diese haben eine sozial 
bedenkliche Entwicklung in unserer 
Gesellschaft hin zu mehr Anony-
mität, Begegnungs-Armut sowie De-
pression und Aggression ausgelöst. 
Die Fokussierung auf die Gefahr der 
Erkrankung und die unzähligen Mass-
nahmen zur Abwehr dieser Gefahr 
verunsichert sehr viele Menschen zu-
tiefst. Die Kultivierung der Angst ist 
die wirkungsvollste Art, Menschen ab-
hängig und gefügig zu machen. Und 
so kommt es, dass wir mit dem Einhal-
ten von Massnahmen und Regeln oft 
zu Gesichtslosen im öffentlichen 
Raum degradiert werden. Obwohl wir 
es vielleicht kaum mehr bemerken, 
wir sind zu Ausführenden von Schutz-
konzepten und gehorchenden Ab-
standhaltern geworden. Viele Mass-
nahmen halten wir nicht mehr aus 
Sinnhaftigkeit ein, sondern «einfach 
so» oder um nicht ermahnt, kon-
trolliert oder gebüsst zu werden. Alle 
die Anpassungen, die wir ständig leis-
ten müssen, führen schleichend zu ei-
ner stillen Resignation, vielleicht gar 
zur Erblindung des eigenen Ver-
standes. Doch viele Menschen spüren, 
dass die uns auferlegten Regeln und 
Verbote die Gesellschaft in jeder Hin-
sicht ärmer machen. Die wohltuende 
und anregende Kultur verarmt, wenn 
sie nicht sorgfältig gepflegt werden 
kann! Viele fürchten, vielleicht mit 
Recht, gar um die Demokratie. Mit ei-
nem Nein zum Covid-19-Gesetz und 
dem Nein zum PMT-Gesetz haben wir 
die Chance als Souverän, klar zu unse-
rer Demokratie zu stehen. Denn Viel-
falt und Meinungsfreiheit darf weder 
durch das Covid-19-Gesetz noch durch 
das PMT-Gesetz in Frage gestellt wer-
den. Wichtig: Haben Sie gewusst, dass 
das Covid-19-Gesetz, über das wir ab-
stimmen, noch mehrere Änderungen 
respektive Verschärfungen erfahren hat 
seit letztem September, als das Referen-
dum ergriffen wurde? Diese sind im Ab-
stimmungsbüchlein nicht enthalten 
und trotzdem stimmen wir darüber ab. 
Und: Die jetzige Regelung für Ent-
schädigungen ist in Kraft bis Mitte Sep-
tember, zusätzlich gibt es eine Motion, 
die verlangt, dass die Ersatzzahlungen 
getrennt vom Gesetz geregelt werden 
sollen. Ein Nein zum Covid-19-Gesetz 
ist demzufolge kein Ende der fi-
nanziellen Unterstützung durch Bund 
und Kantone.  Erika Bühler-Seiz, Bever
Abstimmungsforum
a zum CO2-Gesetz

Die Klimaerwärmung ist weltweit und 
auch bei uns im Engadin spürbar. Die 
Winter werden kürzer und die Schnee-
fallgrenze steigt. Verschiedene Ver-
anstaltungen im Engadin bekamen 
das in den letzten Jahren direkt zu 
spüren. Die meisten Staaten haben sich 
im Pariser Übereinkommen ver-
pflichtet, den Treibhausgas-Ausstoss 
massiv zu reduzieren. Dieses Ziel kann 
nur mit weiteren Massnahmen erreicht 
werden. Das CO2-Gesetz zeigt mit ver-
schiedenen Instrumenten auf, in wel-
hen Bereichen die grössten Effekte er-
eicht werden können und welche 

assnahmen dazu nötig sind. Ein Teil 
er Gelder aus der CO2-Abgabe wird mit 
em einfachen Mittel der Auszahlung 
ber die Krankenkassenprämie an die 
evölkerung zurückvergütet. Damit 
erden für alle Anreize geschaffen, den 
ersönlichen CO2-Ausstoss zu reduzie-

en. Das vorliegende CO2-Gesetz wird 
on verschiedenen Seiten bekämpft. 
en einen ist das Gesetz zu radikal, den 

nderen geht es zu wenig weit. Gerade 
eswegen stellt das CO2-Gesetz einen 
uten Kompromiss dar, der von allen 
etragen werden sollte. Wir können 
icht sagen: «Wir sind nur ein kleiner 
eil, der nichts bewirken kann». Nein, 
ir müssen mit gutem Beispiel voran-

ehen. Nichts tun ist keine Alternative 
nd wir können mit der Umsetzung des 
O2-Gesetzes unseren Beitrag zur Re-
uktion der Klimaerwärmung leisten. 
us diesen Gründen sage ich ja zum 
O2-Gesetz.

Fritz Nyffenegger, St. Moritz
Scuol

Planisaziun locala Revisiun
parziala «Senda d’inviern
Natèas-Prasüras, Ftan»
Publicaziun da la decisiun
d’approvaziun
La Regenza dal chantun Grischun ha approvà
als 25 mai 2021 (protocol 498/2021) la
revisiun parziala per la senda d’inviern Natèas-
Prasuras illa fracziun da Ftan. Il cumün vaiva
acceptà la revisiun illa votaziun cumünala dals
26 marz 2017.

Mezs da planisaziun
– Formular da runcada
– Plan da runcada Nischöl 1 : 250
– Plan general d’avertüra 1 : 5 000
– Rapport da planisaziun e da cooperaziun

Id es pussibel da tour invista illa decisiun da la
Regenza sco eir illa documainta approvada
dürant 30 dis a partir da la data da
publicaziun, dimena fin als 8 lügl 2021.

Lö ed urari: Uffizi da fabrica,
Bagnera 171, 7550 Scuol;
lündeschdi fin venderdi 10 fin 12 o tenor
cunvegna.

La suprastanza cumünala da Scuol

Scuol, 8 gün 2021

Deutsche Fassung unter: www.scuol.net
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Der Unternehmer Josias Gasser macht 
KlimaRally-Initiator Heinz Staffelbacher
So vielfältig kann Klimaschutz sein
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Am Freitagnachmittag machte 
die KlimaRally Halt in St. Moritz 
Dorf. Lokale Händler verkauften 
ihre Produkte, Glaziologe Felix 
Keller informierte über sein 
Gletscherrettungsprojekt und  
eine Podiumsdiskussion zum 
Thema Konsum und Tourismus 
rundete den Event ab.

DENISE KLEY

Freitagnachmittag, St. Moritz Dorf, vor 
dem Hotel Hauser sind Marktstände 
aufgebaut, ins Auge sticht die Elektro-
Auto-Flotte vor der GKB-Filiale. Die 
Fussgängerzone ist wenig belebt und 
ruhig und wird nur durchbrochen von 
den heiteren Fidel-Klängen des Glazio-
logen und Hobby-Musikanten Felix 
Keller, der vor dem Hotel Hauser spie-
lend ein paar wenige Vorüberziehende 
dazu bringt, ihren Stechschritt zu un-
terbrechen und der Kulisse Aufmerk-
samkeit zu schenken. Ein Fussgänger 
bleibt vor der Terrasse des Hotels Hau-
ser stehen und fragt seine Begleitung, 
ob sie wisse, was dieser Aufbau hier sei. 
«Ein Wochenmarkt vielleicht?», ant-
wortet sie zögerlich und mit einem 
Achselzucken. «Ah, das ist die Klima-
Rally», sagt der Mann und deutet auf ei-
nen Aussteller. «Noch nie gehört», 
stellt die Dame lapidar fest. 

Weniger Besucher als erhofft
Das sei, laut Heinz Staffelbach, Initiator 
der KlimaRally Graubünden, das 
Hauptproblem: Noch sei die KlimaRally 
zu wenig in der Öffentlichkeit bekannt, 
man hoffe, sich zukünftig und in den 
s
 

olgejahren etablieren zu können, 
uch schweizweit und in anderen Kan-
onen. Deshalb und wohl auch auf-
rund der Zwischensaison, sei der er-
offte Besucherandrang in St. Moritz 
usgeblieben. Wohingegen die Auftakt-
eranstaltung in Chur vor zwei Wo-
hen laut Sabrina Herold, Managing 
irector von der Klimaschutz-Organ-

sation Myblueplanet, welche die Even-
reihe organisiert, erfolgreich gewesen 
st und knapp 500 Besucher ver-
eichnet habe. St. Moritz war nach der 
uftaktveranstaltung in Chur die fünf-

e angesteuerte Station der Eventreihe 
limaRally Graubünden. Die Idee der 
limaRally-Kampagne ist es, so Staffel-
ach, die Bevölkerung für den Klima-
chutz zu sensibilisieren und aktiv 

öglichkeiten aufzuzeigen, sich als 
inzelverbraucher nachhaltig zu enga-
ieren, einzukaufen und zu handeln. In 
t. Moritz wurden hierzu lokale Unter-
ehmen angesprochen, ihr regionales 
ortiment auszustellen und zu ver-
aufen, darunter zum Beispiel die Tia 
utia aus Champfèr oder Soglio-Pro-
ukte aus dem Bergell. 

it VR-Brille Klimasünden erkennen
och neben dem nachhaltigen Ein-

aufserlebnis bot das Event auch ein 
pielerisches Erlebnis der besonderen 
rt: Mit einer VR-Brille konnten sich in-

eressierte Besucher in einem Heissluft-
allon über eine virtuelle Stadt hinweg-
ewegen und Klimasünden aufdecken. 
uch Marco Iten, Energieberater aus 
uoz, ist vor Ort und zeigt auf einem 
ildschirm die Live-Ertragswerte der 
hotovoltaikanlage auf dem Dach des 
otels Hauser. 71 PV-Module sorgen 
ort seit letztem Jahr für einen Stromer-

rag, der knapp acht Prozent des gesam-
en Energiebedarfs des Hotels abdeckt. 
einen Standpunkt klar: Es braucht neue Wi
informiert Markus Hauser, Hotelier und Bot
Das Interesse an alternativen Ener-
iequellen ist hier im Engadin vor-
anden, jedoch braucht man ein paar 
orreiter, die den ersten Schritt ma-
hen. Der Rest zieht dann irgendwann 
ach», resümiert Iten über die generelle 
ereitschaft der hiesigen Bevölkerung 
nd Gewerbetreibenden, alternative 
nergieversorgungsmöglichkeiten in 
etracht zu ziehen. Der Glaziologe Fe-

ix Keller indes erklärt einem jungen, 
nteressierten Besucher den Zweck der 
tiftung «The Cover Project Foundati-
n», die es sich zum Ziel gesetzt hat, ge-

rorene Süsswasserspeicher zu schützen 
nd somit die Wasserversorgung im In- 
nd Ausland nachhaltig zu sichern. 
Die erste Spende, die wir damals als 
tiftung erhielten, kam von einer jun-
en Studentenorganisation aus Zürich. 
ch finde es bemerkenswert, wie inte-
essiert und engagiert die junge Gene-
rtschaftsmodelle. Dazu zählt ein dezentraler
schafter von Myblueplanet, zu der Funktions
ation hinsichtlich des Klimaschutzes 
st. Wir werden den Klimawandel, ähn-
ich wie Corona, nie loswerden und 

erden lernen müssen, damit zu leben. 
ie Frage ist: Gehen wir dieses Problem 

lug und bedacht oder dumm und un-
berlegt an?»

itzige Diskussionen
bends lud das Team von Mybluepla-
et zu einer Podiumsdiskussion im al-

en Schulhaus mit einer illustren Run-
e ein. Dabei waren Tina Boetsch, seit 
ier Monaten Geschäftsführerin der 
ngadin St. Moritz Tourismus AG; An-
a Giacometti, Nationalrätin und Ex-
emeindepräsidentin der Gemeinde 
regaglia; Josias Gasser, Unternehmer 
nd Klimaschutz-Pionier, der 2013 das 
rösste Windrad der Schweiz in Hal-
enstein in Betrieb nahm; A-Kader- 
iathletin Irene Cadurisch und Felix 
 Handel und der Konsum von regional herge
weise eines Virtual-Reality-Spiels, bei dem e
Keller. Zwar haben sich nur knapp 
zehn Personen im Publikum einge-
funden, aber die Diskussion, die unter 
dem Thema Konsum und Tourismus 
stand, hatte es in sich. Boetsch machte 
deutlich, dass eine intakte Natur das 
Kapital des Engadins sei, nachhaltiges 
Wirtschaften sei unerlässlich für die 
Region. 

Gasser hielt einen flammenden Ap-
pell für den Klimaschutz. «Wollen wir 
warten, bis uns die Berge auf den Kopf 
fallen?», fragte er provokant in die 
Runde. Er plädierte für kurze und re-
gionale Lieferketten, einen verant-
wortungsvollen Konsum – «Wir wäh-
len jeden Tag mit dem Portemonnaie» 
– und macht die Notwendigkeit neuer 
Geschäftsmodelle deutlich, denn «lo-
kale Wertschöpfung ist das A und O.» 
Unterstützt wird diese These von der 
Jüngsten im Bunde, der 29-jährigen 
Irene Cadurisch, die neben ihrer Biath-
lon-Profi-Karriere als Grenzwächterin 
arbeitet und ein Beispiel aus ihrem Be-
rufsalltag bringt. «Es ist erstaunlich, zu 
sehen, welche Wege die Menschen auf 
sich nehmen, nur um in Italien billige 
Lebensmittel zu kaufen.» Zudem 
sprach sich Gasser für staatliche Re-
gulierungen und Restriktionen aus, die 
es zum Beispiel verbieten, Holzkohle 
aus der Ukraine zu kaufen. Mit diesem 
Vorschlag geriet er an die FDP-Poli -
tikerin Anna Giacometti, die für eine 
liberale Handels- und Marktpolitik ein-
stand. Doch trotz der Meinungsver-
schiedenheiten konnte sich die Runde 
auf ein Fazit einigen, welches Gasser 
zusammenfasste: «Klimaschutz sind 
wir der jungen Generation schuldig.»
Weitere Informationen und der Livestream der 
Podiumsdiskussion unter www.myblueplanet.ch/
klimarally-graubünden
Glaziologe Felix Keller unterhält die Besucher mit seiner Fidel, während Marco Iten, Energieberater aus Zuoz, die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Hotels Hauser begutachtet.     Fotos: Denise Kley
«Gemeinsam für den Klimaschutz»
ie KlimaRally zieht rund 14 Tage quer 
urch den Kanton Graubünden. Ge-
tartet wurde mit einem Klima-Fäscht 
m 29. Mai in Chur, es folgen elf Statio-
en mit Themen wie Warmwasserauf-
ereitung, saisonal einkaufen oder Tou-
ismus. Am Montag, 7. Juni machte die 
ally Halt in Scuol, das nächste Event 

indet am Dienstag, 8. Juni in Poschia-
o unter dem Thema «Biologischer 
andbau» statt. Die Sieger-Trophäen für 
ie Climate Heroes, die via App Punkte 
ammeln können, werden am 19. Juni 
erliehen. «Immer wieder bekommen 
ir Tipps, was man für das Klima tun 

önnte. Irgendwann dachte ich dann: 
Wir wissen alle, was zu tun wäre – aber 
as es jetzt braucht, ist ein Projekt, das 
ie Menschen animiert, auch wirklich 
twas konkret umzusetzen», so Initiant 
einz Staffelbach. Die Klimaschutz-
rganisation «Myblueplanet» aus Win-

erthur setzt sich durch verschiedene 
rojekte dafür ein, dass sich sowohl die 

ugend an den Schulen wie auch die 
reite Bevölkerung mit Klimaschutz 
useinandersetzt. Die Organisation be-
teht aus knapp 150 Volunteers und ei-
em Experten-Team, das aus der Wirt-

chaft, Wissenschaft, Politik, dem 
ozialwesen in den Bereichen Bildung, 
rojektmanagement, IT und Kom-
unikation stammt. Ihr Motto: «Ge-
einsam für den Klimaschutz».
stellten Produkten (links, Mitte). 
s gilt, Klimasünden aufzudecken. 



Am 13. Juni können wir die 
Bündner Jagd revolutionieren!

Wildtierschutz ist Bürgerpflicht.
Spendenkonto: Raiffeisenbank Prättigau-Davos 
 IBAN CH62 8108 4000 0041 8441 5

jagdrevolution.ch

ALPHORN
SUNSET-APÉRO
Mittwochs ab 18.30 Uhr

muottasmuragl.ch

Redaktor der besten Engadiner 
Zeitung sucht für sich und seine 
Prinzessin ein Zuhause zur Miete.  
2 ½ bis 3 ½ Zimmer mit mindestens 
60 m2, ohne viel Lärm drum rum, 
dazu ein Balkon oder Gartensitzplatz 
und ein geschütztes Plätzchen  
für die Karosse. Das Ganze zwischen 
Sils und Zernez. Offerten gerne an 
d.zaugg@engadinerpost.ch 

Herzlichen Dank.

Es war unsere schönste Reise
Liebe Reisefreunde,  
liebe Kundinnen und Kunden

Vor 29 Jahren im Herbst 1992 haben 
wir, Sylvia und Heini Gantenbein, das 
Reisebüro VIVA-Ferien eröffnet. Als Rei-
seleiter, stationärer Resident Manager 
in acht Ländern sowie Hoteleinkäufer 
und Produktmanager für grosse Tour-
Operator in Zürich war es unser Traum, 
für die lokalen Reisefreunde des Enga-
dins ein Reisebüro in St. Moritz zu er-
öffnen. Jahrelange Auslanderfahrungen 
in über 50 besuchten Ländern auf allen 
Kontinenten standen am Anfang. 

Die Einheimischen hatten schnell Ver-
trauen in das neue Reisebüro an der Via 
Maistra 41 in St. Moritz. Von Klein bis 

Gross durften wir die schönsten Tage des 
Jahres für die Engadiner organisieren. 

Zu Beginn organisierten wir als Klein-
veranstalter erfolgreiche Trekkingreisen 
nach Nepal, Afrika (Kilimanjaro), Marokko 
und Südamerika. Den legendären Golf-
gruppenreisen nach Südafrika wurden 
Anfangs der 90er-Jahre durch Apartheid 
und Kriminalität noch mit Skepsis begeg-
net. Später war der Reisetrend in diese 
Destination nicht nur von Golfern enorm. 

Vor über 20 Jahren konnten wir Nicole 
Giger als Reiseprofi  für unser Büro gewin-
nen. In unserem Sinne führte sie schluss-
endlich das Reisebüro selbstständig bis 
zum Corona-Ausbruch. Komplizierte Zei-
ten kamen auf uns zu.

Abgeschlossene Reisen für den Frühling 
2020 mussten alle wieder annulliert wer-
den. Die Airlines wurden durch Staats-
gelder gerettet. Bereits einbezahlte Gelder 
tröpfelten nur sehr langsam wieder zurück 
zum Reisebüro oder Kunden, weil das 
Geld fehlte. Es ist kein Geheimnis, dass 
einbezahlte Kundengelder an die Airlines 
bereits wieder für laufende Kosten aus-
gegeben werden, obwohl die Leistungen 
noch gar nicht erbracht wurden. Ein Ge-
schäftsmodell das sehr umstritten ist. Die 
später ruckartig eingeführten Quarantä-
nebestimmungen machten es auch nicht 
einfacher. Wir sind nach wie vor über-
zeugt, dass der Wunsch nach Auslandrei-
sen ungebrochen ist. 

Via Maistra 41, CH-7500 St. Moritz · T +41(0)81 833 08 00 · Fax +41(0)81 833 04 08 · info@viva-ferien.ch
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Nicole, Heini, Sylvia

Eröffnung 1992

Es wird jedoch länger dauern, bis das 
ungezwungene Entdecken von Ländern 
an frühere, unbeschwerte Reisefreudig-
keit anschliessen kann.

Durch die berufl iche Veränderung unserer 
langjährigen Mitarbeiterin, haben wir uns 
entschlossen, unser Reisebüro per Ende 
Oktober 2021 zu schliessen.

Für uns war das Reisebüro eine Herzens-
angelegenheit. Allen unseren Kunden und 
Freunden danken wir für das Vertrauen 
über die vielen Jahre – es war unsere 
schönste Reise zusammen mit Euch.

VIVA-Ferien gehört mit fast 100 Woh-
nungen auch zu den grössten Ferien-
wohnungsvermietern im Engadin. Dieser 
Geschäftszweig besteht weiterhin. Jun-
ge, motivierte Mitarbeiter unterstützen 
uns in diesem Bereich und wir freuen uns, 
das Incoming weiterhin als VIVA-Ferien 
anbieten zu können.  

Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren

GIAN-RETO MUSTER
zur bestanden Lehrabschlussprüfung 

zum Automobil Fachmann.

Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm viel Freude 

und Erfolg bei der Ausübung seines Berufs.

ENDLICH, ENDLICH, 
das Warten hat ein Ende!das Warten hat ein Ende!das Warten hat ein Ende!
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Im Herbst eröffnet die Activ  
Fitness AG in Samedan ein  
Studio. Damit sind beide Gross-
verteiler mit ihren Fitnessketten 
auf dem Oberengadiner Markt 
präsent. Ist aber auch das  
Potenzial an Mitgliedern  
genügend gross?

RETO STIFEL

Der Oberengadiner Fitnessmarkt bleibt 
in Bewegung. Im neuen Engadiner Ein-
kaufszentrum «Porta Samedan» im Ge-
werbegebiet Cho d’Punt wird Activ Fit-
ness mit einem Studio einziehen. Das 
Unternehmen mit über 80 Standorten in 
der Schweiz und 2000 Mitarbeitern ge-
hört zur Migros-Gruppe und ist einer der 
führenden Anbieter auf dem Schweizer 
Markt. Während die «Porta Samedan» ih-
re Türen bereits anfangs Juli öffnet, ver-
schiebt sich der Start von Activ Fitness in 
den Herbst. Grund dafür sind gemäss Sil-
ke Seichter von der Genossenschaft Mi-
gros Ostschweiz Bauverzögerungen auf-
grund der Covid-Situation. 

Von drei zu einem Anbieter
Eine kurze Rückblende: 2017 konkur-
renzierten sich auf dem Oberengadiner 
Fitnessmarkt gleich drei grössere Mit-
bewerber: Update Fitness, Gut Training 
und Skiracing Gym. Dies neben ver-
schiedenen Hotels, die ihre Fitness-
räume auch externen Gästen zur Ver-
fügung stellen oder neben kleineren 
Anbietern. Branchenkenner sagten da-
mals aufgrund von Überkapazitäten ei-
ne Strukturbereinigung voraus. Diese 
trat dann 2018 auch ein. Zuerst musste 
Skiracing Gym schliessen, die Mit-
glieder wurden von Gut Training über-
nommen. Nur neun Monate später ver-
kaufte Gut Training sein Fitnessstudio 
in St. Moritz Bad an die Update Fitness 
AG. Letztere ist ebenfalls ein grosser 
Player auf dem Fitnessmarkt. Das Fami-
lienunternehmen wurde in der Ost-
schweiz gegründet, seit 2016 hat Coop 
die Aktienmehrheit. 

Update behält beide Standorte
Gemäss Geschäftsführer Michael Am-
mann wird der Markteintritt von Ak-
m
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iv Fitness an der Strategie des eigenen 
nternehmens nichts ändern. An bei-
en Standorten von Update Fitness, 

ener im alten Postgebäude in St. Mo-
itz Dorf und jener im Ovaverva in 
t. Moritz Bad, wird festgehalten. Er ist 
uversichtlich, dass die Angebote ge-
ügend Trainingswillige finden wer-
en. Ohne konkrete Zahlen zu nen-
en stimmt ihn optimistisch, dass die 
iedereröffnung nach den Covid-

inschränkungen vor rund einein -
alb Monaten bei Update Fitness gut 
elungen ist. «Die Anzahl Gäste liegt 
eilweise über den Erwartungen», sagt 
r. Aussagen des Präsidenten des 
chweizerischen Fitness- und Gesund-
eitscenter Verbandes von Mitte Mai 
egenüber SRF, wonach die Zentren 
eit der Wiedereröffnung nur zu 40 
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rozent ausgelastet gewesen seien, 
ann er für seinen Betrieb nicht be-
tätigen.

arktpotenzial vorhanden
ei Activ Fitness liegt die Auslastung in 
en Fitnesszentren seit der Wieder-
röffnung gemäss Silvia Talabér von der 
ressestelle bei rund 60 Prozent, Ten-
enz steigend. Die Schliessung der Stu-
ios habe zum einen gezeigt, wie stark 
as Bedürfnis nach Sport und Bewe-
ung in der Bevölkerung sei. Zum ande-
en habe sich bestätigt, dass regelmässi-
es Kraft- und Ausdauertraining für 
inen gesunden Lebensstil sehr wichtig 
ei, was gleichzeitig auch das Markt-
otenzial aufzeige. Für Samedan hat 
ich Activ Fitness gemäss Talabér ent-
chieden, weil es dort noch kein Studio 
e
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it dem kompletten Fitnessangebot 
ibt. «Das Oberengadin ist eine Ganz-

ahres-Sportdestination. Einheimische 
ie auch Gäste oder Saisonniers möch-

en in Bewegung bleiben.» In Graubün-
en ist Activ Fitness bis jetzt nur in 
hur vertreten. 
In Samedan werden auf 848 Quadrat-
etern ein Kraft- und Ausdauerbereich 

eboten, eine Functional Zone, ein 
ursraum, in welchem ein breites Kurs-
ngebot geplant ist sowie eine Sauna. 
Ebenfalls inklusive ist die persönliche 
etreuung durch unser Team vor Ort», 
rgänzt die Pressesprecherin. 

aisonal mehr Fernbetreuung
inen Anspruch, den auch Update Fit-
ess hat. Allerdings ist die Kette auch 
orreiter in Sachen Video-Coaching. 
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ANSICHT WEST
In St. Moritz Bad werden von den zur-
zeit insgesamt 90 Öffnungsstunden 
pro Woche gut drei Viertel fernbetreut 
angeboten. Das bedeutet, dass im Stu-
dio selber keine Trainerin oder kein 
Trainer anwesend ist, diese können 
sich aber per Video zu den Kunden 
schalten. Amman will dieses Modell 
nicht als Sparmassnahme aufgrund 
der Corona-Pandemie verstanden wis-
sen. «Wir setzen in unseren Fitness-
zentren seit längerer Zeit auf eine Mi-
schung von Fernbetreuung und 
Anwesenheit von Fitnesstrainern. In 
St. Moritz Bad trage man auch dem 
Umstand der saisonalen Schwankun-
gen beim Gästeaufkommen Rech-
nung. «Deshalb setzen wir dort vorü-
bergehend auf mehr Fernbetreuung», 
sagt Ammann. 
m September wird Activ Fitness, ein Unternehmen der Migros, in Samedan ein Studio eröffnen. Update Fitness, welches zur Mehrheit Coop gehört, will an den 
eiden Standorten in St. Moritz Bad und Dorf (Bild unten) festhalten.   Fotos: z. Vfg und Daniel Zaugg
Der Umbau soll noch in diesem Monat starten
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ANSICHT SÜD | WEST
2011 wurde das Pontresiner  
Hotel La Collina von der Sunstar-
Hotelgruppe gekauft, zehn Jahre 
später soll das in die Jahre  
gekommene Haus erneuert  
und erweitert werden. Der  
Spatenstich für das 20-Millionen-
Projekt ist für Ende Juni geplant.

MARIE-CLAIRE JUR

«Die Gemeinde Pontresina ist sehr er-
freut über den Entscheid der Sunstar 
Hotels Management AG, das Projekt in 
Pontresina zu realisieren. Dass diesem 
schönen, traditionsreichen Hotel neu-
es Leben geschenkt wird, ist für Pon-
tresina sehr wertvoll», stellt Gemeinde-
präsidentin Nora Saratz Cazin fest. 
«Wir sind zuversichtlich, dass der ge-
plante Spatenstich noch im Juni statt-
finden kann».

Letzte Abänderungen
Doch zuvor muss sich der Gemeinde-
vorstand noch ein letztes Mal mit der 
Bauänderungseingabe befassen. Wie 
Katja Lemmler, Mitglied der Geschäfts-
leitung der Sunstar Hotels Manage-
ent AG und Medienverantwortliche 
räzisiert, geht es dabei im Wesentli-
hen um das Versetzen der Balkone von 
echts nach links. Ansonsten habe das 
mbau- und Erweiterungsprojekt kei-
e Änderungen erfahren – es war vor 
rei Jahren der Bevölkerung vorgestellt 
nd danach überarbeitet worden. Die-
er Prozess habe seine Zeit gebraucht 
nd die Corona-Pandemie habe auch 
hren Teil dazu beigetragen, dass das 
rojekt Verzögerungen erlitten hat. In 
er Zwischenzeit kam es auch zu einem 
echsel des ausführenden Architektur-

üros. «Wir haben uns entschieden, 
icht mit einem Gesamtunternehmer 
u arbeiten, sondern mit einer Pro-
ektmanagement-Firma, die auf Hotel-

eu- und Umbauten spezialisiert ist». 
eu gibt es sogenannte hybride Wohn-
inheiten mit Ein-Zimmer-Lofts (50 m²), 
ie mit Doppelzimmern (25 m²) kom-
iniert werden können. Das Service-
ngebot kann selbst gewählt werden. 
as heisst, man kann auch «nur» ein 
oft mieten. Möglich ist auch ein Hotel-
ervice mit Reinigung und Frühstück. 
ie Idee dahinter: Alle Bedürfnisse sol-

en abgedeckt werden. Insgesamt ent-
tehen 45 Einheiten, aufgeteilt in 29 Ho-
telzimmer und 16 Lofts. Zusätzlich vier 
Zweitwohnungen.

Eröffnung im Sommer 2023
Das Investitionsvermögen beläuft sich 
auf 20 Millionen Franken. Geplant sind 
rund 15 Arbeitsplätze. Wenn die Bau-
arbeiten wie vorgesehen ablaufen, soll 
das erneuerte Hotel La Collina im Som-
mer 2023 eröffnet werden können.
as Hotel «La Collina», wie es aktuell aussieht und wie es sich präsentieren wird.   Foto: Marie-Claire Jur / Planskizze: Sunstar Hotels Management AG
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Dal 1. fin als 3 da lügl 2022 ho 
lö a Zuoz il seguond Festival da 
la chanzun rumauntscha. Il  
comitè d’organisaziun ho  
infurmo in venderdi davart la 
planisaziun ed ho preschanto  
ün program vario.

Il prüm Festival da la chanzun ru-
mauntscha ho gieu lö da l’an 2019 a 
Trun. Principi da lügl da l’an chi vain 
cumainza lura la seguond’ediziun cun 
chaunt e musica a Zuoz. Il comitè d’or-
ganisaziun chi consista da Curdin 
Lansel, president, Jachen Prevost, 
schef da la comunicaziun ed Arno Fe-
lix, schef da finanzas, ho infurmo in 
venderdi zievamezdi per la prüma 
vouta davart la planisaziun e’l pro-
gram a Zuoz. Da la partida d’eiran eir 
Andrea Gilli, president cumünel da 
Zuoz, e Giusep Giuanin Decurtins da 
l’Uniun da la chanzun rumauntscha. 
A las visitaduras ed als visitadurs spet-
G
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Viver e lavurar i’l cen

mün da Zernez tschertcha causa s

Ün manader / ü
da finanzas ed im

(commember/-ra da la 

piglia la respunsabiltà pels seguai
aziun e direcziun independenta d
ün
mber/-ra da la direcziun operativ
la in dumondas finanzialas

 suotastà l’organisaziun e respuns
:
ziun rendaquints cun preparaziun
 externa

ziun da finanzas, d’investiziun e da
 da preventiv
sgüranzas socialas
aints da pajamaints
h da dabuns da cumün ed impost
 da las sgüranzas
impostas

ommember/ra da la direcziun ope
un ün collavuraint. El/Ella prepara
aing suprastanza cumünala.

l:
n fundamentala da commerzi cun

s e contabiltà
nza cumprovada sül sectur da fina
 lavur structurà ed independent
petenza sociala, resistenza cump

rumantscha es giavüschada, tudai

schain eir ad ün candidat giuven /
santa da gronda respunsabiltà cu
cziuna bain. Üna salarisaziun corr
 lavur regladas. Fuorma da lavur h

in plazza es subit obain tenor cunv

iuns dà il president cumünal, Emil

as per quista plazza sun d’inoltrar
2021 al: 
 Zernez - Emil Müller, persunal – U
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aro in differents lös da la vschinaun-
ha üna vasta sporta da coros ed inter-
rets. Il festival dess gnir inrichieu da 
ifferentas occurenzas, da marchos da 
usicalias e spoüertas culinaricas i’l 
inz da Zuoz.

n stumpel a la scena da chaunt 
Zieva quist an fich quiet pels coros ed 
nterprets da musica, dschessa in min-
ha cas da schi», managia Curdin Lan-
el a reguard la dumanda da l’Uniun da 
a chanzun rumauntscha, sch’els vu-
essan organiser il seguond festival a 
uoz. «Impustüt in Engiadina fo que 
archo dabsögn da der ün stumpel als 
oros ed a tuot la scena dal chaunt e da 
a musica per ch’ella gnia darcho acti-
a. Perque vainsa gugent piglio 
uell’occasiun», cuntinuescha il pre-
ident dal comitè d’organisaziun. Zie-
a ch’els hegian contacto ad Andrea 
illi ed a sieus collavuratuors, sajan els 

ich cuntaints da pudair realiser quel 
estival a Zuoz. Eir il cussagl cumünel 
’allegra cha varo darcho lö uschè ün 
venimaint important per la chanzun 
S
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ter da l’Engiadina

ortida da l’actual titular da plazza 

na manadra
postas (100 %)

direcziun operativa)

nts chomps da lavur:
a la secziun da finanzas ed impostas 

a e cussagliaziun a la suprastanza 

abiltà operativa dals seguaints dovairs 

 ed accumpagnamaint da la 

 liquidità

as

rativa e maina la secziun da finanzas ed 
 ils affars a man da la direcziun operativa, 

 perfecziunamaint sül sectur da 

nzas, scha pussibel pro’l man public

rovada, gronda flexibiltà
s-ch a bocca ed in scrit

 üna candidata giuvna üna lavur variada 
n ün grond spazi d’agir in ün team flexi-
espundenta, bunas prestaziuns socialas 
ybrida pussibel.

egna.

 Müller (078 740 29 33).

 culla documainta üsitada fin il plü tard 

rtatsch 147A - 7530 Zernez
umauntscha i’l minz da la vschinaun-
ha. Andrea Gilli ho dit in occasiun da 
’infurmaziun in venderdi: «Zuoz ho 
ingià daspö l’an 1505 üna granda tra-
iziun da coros. Nossa vschinauncha 
pordscha eir üna bun’infrastructura 
d ün buna squedra.»

rand sustegn dad instituziuns
Il festival ho divers scopos. El dess ren-
er attent a la chanzun rumauntscha e 
reschanter sia richezza. El dess però eir 

abricher üna punt sur ils pass e collier 
as regiuns rumauntschas», disch Cur-
in Lansel. Il festival es üna pussibilited 
er s’inscuntrer, baderler ed as baratter. 
per la vschinauncha da Zuoz survegn 
l comitè d’organisaziun eir sustegn da 
ifferentas instituziuns. Da la partida 
un l’Uniun da chant districtuela chi 
urpiglia differentas lavuors dürant il 
estival. L’organisaziun da las pravendas 
efurmedas in Engiadin’Ota, Refumo, 

etta a disposiziun la baselgia per oc-
urrenzas. Ouravaunt tuot però su-
tegna l’Uniun da la chanzun rumaun- 
scha chi exista daspö il 2006. Ella sur-
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do eir l’organisaziun dal festival da la 
chanzun rumauntscha. Giusep Giua-
nin Decurtins, co-fundatur da l’uniun, 
declera als preschaints: «L’uniun uni-
scha tuot il chaunt rumauntsch suot ün 
tet – la chanzun da solo, quella d’art, da 
coros, la chanzun populera e quella da 
rock. Il pü important per nossa lingua 
es ch’ella gnia deraseda. La chanzun es 
ün mez important per cha que capita 
eir sur ils cunfins.»

Ün program vario
«Nus essans vi dal planiser e metter in-
sembel ün program fich vario. Sper il 
chaunt populer, religius, chaunt da cor 
e chaunt professiunel, daro que eir 
chaunt aviert e per famiglias. Sül pro-
gram staun eir concerts da chantau- 
turas e chantautuors e da bands», disch 
Curdin Lansel. I’l ram dal festival ho eir 
lö üna concurrenza per chanzuns ru-
mauntschas nouvas. Cumponists paun 
inoltrer fin a la fin da quist mais da gün 
üna cumposiziun. Üna giuria tscherna 
lura ils meglders töchs chi vegnan lura 
preschantos dals coros.
Ch’uschè ün festival chaschuna eir 
cuosts es evidaint. «Nus vains ün bü- 
dschet da var 100 000 francs», disch Ar-
no Felix, il schef da finanzas e cunti-
nuescha: «Duos terzs vainsa fingià ra-
masso.» El manzuna però eir cha bgera 
glieud lavuraro voluntariamaing al fe- 
stival: «Las uras voluntarias s’amunta-
ron ad 800 fin 1000 uras. Que corre- 
spuonda a lavur gratuita per var 50 000 
francs. Que es fich nöbel da tuot quella 
glieud.»

Ultimamaing haun differentas occur-
renzas, eir da quellas per l’an chi vain, 
desdit lur arrandschamaints causa il co-
ronavirus. Il comitè d’organisaziun dal 
festival da la chanzun rumauntscha es 
però persvas da pudair realiser l’an chi 
vain la festa suot cundiziuns normelas. 
Eir pel cas da trid’ora exista ün plan B. 
«Schi vess aunch’adüna da der restric- 
ziuns in connex culla pandemia, stu-
vessans nus resguarder quellas. Pel cas 
da trid’ora pudessans nus fer adöver da 
püs locals i’l Lyceum a Zuoz u da diver-
sas selas da la vschinauncha», managia 
Curdin Lansel. Andri Netzer/fmr
uadogn per la Gurlaina SA

Scuol A chaschun da la radunanza ge-
nerala da la Gurlaina SA Scuol ha Leta 
à Porta-Ritz, la presidenta dal cussagl 
administrativ, pudü preschantar ün 
rendaquint cun ün resultat positiv. 
Quel serra pro ün schmertsch da 
302 000 francs cun ün guadogn dad 
8000 francs. Dürant la prümavaira e la 
stà han tuot ils chomps da trenamaint 
lanisats gnü lö. L’applicaziun dals 
oncepts da protecziun e sgürezza da 
andemia ha pretais blera disciplina e 

avur implü. Dürant l’on da rapport 
’haja pudü far amortisaziuns da bun-
ant 59 000 francs. Per cumpensar las 
erditas chaschunadas dal coronavi-
us s’haja fat be las expensas las plü ne-
essarias. (fmr/afi)
reschentscha cumünaivla

Turissem Dürant ils ultims ons han la 
Turissem Engiadina Scuol Samignun 
Val Müstair SA (TESSVM), regiun da va-
canzas Val Müstair, e la Biosfera Val 
Müstair intensivà lur collavuraziun. 
Uossa as preschaintan las duos organi-
aziuns cumünaivelmaing cun üna pa-
ina d’internet: www.val-müstair.ch. 
n quist connex s’haja actualisà eir las 
uos paginas da las regiuns da vacanzas 
ngiadina Scuol Zernez e quella da Sa-
ignun.  (cdm/fmr)
rüm’«ura dal clima» per sensibilisar ed intimar

n sonda, il di internaziunal per l’ambiaint, ha gnü lö illa 
uort dal chastè Planta-Wildenberg a Zernez la prüma 
ura dal clima». Organisà vaiva quist di d’acziun per ün 
un clima d’alps la Convenziun d’Alps chi vain presidia-
a quist ed il prossem on da la Svizzra. L’idea da l’ar-
andschamaint d’eira, da reunir umans, da muossar via 
ün las diversas activitats da clima illas alps ma eir, 
’inspirar la populaziun trasquai da’s partecipar e d’agir 
ül livel local pel clima. A Zernez han organisà diversas 
rganisaziuns, tanter da quellas las Fundaziuns Pro Ter-
ra Engiadina e Pro Specie Rara, il Parc Naziunal Svizzer e 
la Biosfera Engiadina Val Müstair, Gran Alpina opür il 
center da cumptetenza Polo Poschiavo stands d’infuor-
maziun, ün barat da sems ed implants sco eir ün’excur-
siun illa natüra intuorn Zernez cul focus sülla cuntrada 
da terrassas e la cultivaziun da gran. Daspera han gnü 
lö eir duos referats tematics sur da bös-chs da frütte ed 
üerts e sur da la conclusiun, cha la nudritüra da daman 
douvra diversità biologica i’l passà. (jd)
 fotografia: Jon Duschletta
Arrandschamaint
Concert cabaret da Muriel Zemp 
 

ent/Fuldera La Grotta da cultura 
ent preschainta in gövgia, ils 10 gün, 
n concert da Muriel Zemp in chasa da 
coula a Sent. Cul program «Kauder-
elsch» pretenda l’actura cha jodlar sa-

a üna tradiziun africana. L’arrandscha- 
aint cumainza a las 20.15, la chascha 
in chasa da scoula es averta a partir da 
las 19.30. Reservaziuns sun pussiblas 
unicamaing il di avant da las 17.00 a las 
19.00 (079 439 89 22). 
In venderdi, ils 11 gün, ha lö il listess 
concert cabaret da Muriel Zemp eir i’l 
Chastè da cultura a Fuldera. L’arran- 
dschamaint cumainza a las 20.15. Re-
servaziuns sun giavüschadas. Ils orga-
nisatuors giavüschan da resguardar il 
bus da cultura.  (protr.)
www.grottadacultura.ch e 
www.chastedacultura.ch
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Quists dis commemorescha Sent 
il fö dals 8 da gün 1921. In tuot 
45 chasas sun dvantadas quella 
jada victimas da las flommas. 
Cun sunar ils sains da stuorn, 
cun referats e cun üna broschüra 
vegna algordà a quel  
di devastus.

«Üna gronda part dals homens e giu-
vens d’eiran partits allegers e cuntaints 
la daman a bunura o pür a mezdi per ir 
davo lur fats, chi a far laina, chi in alp e 
chi in champogna», uschè staja scrit i’l 
Fögl d’Engiadina dals 10 gün 1921. 
Sent d’eira quel di spopulà. «Üna tra- 
gica cumbinaziun! Intuorn las trais ob-
servet nos referent, chi giaiva a spass a 
Scuol, ün füm, sco chi paraiva immez il 
cumün. Ma immediat creschit quist 
füm e dvantet üna coluonna, büttada vi 
e nan dad ün ferm vent cun direcziun 
orientala.» Da chasa a chasa han las 
flommas tut lur via, da Tantersaivs a Sa-
la fin a La Motta. Fin cha’ls homens e’ls 
pumpiers da Scuol, Ftan e da Ramosch 
sun rivats al lö d’eira la devastaziun fin-
già gronda. 45 chasas sun dvantadas 
victimas da las flommas.

Agüd da tuot las varts
Il don finanzial d’eira per tschertas fa-
miglias uschè grond chi han bandunà 
Sent. Na tuot ils proprietaris vaivan da 
quel temp üna sgüranza. «29 da las 45 
chasas arsas sun darcheu gnüdas re-
fabrichadas», declera Cla Sarott, l’autur 
da la broschüra «100 ons Fö da Sent 
1921». Il cussagl cumünal ha fuormà 
relativmaing svelta ün comitè d’agüd, 
chi ha surgni dal cussagl bleras cumpe-
tenzas e 5000 francs pel prüm agüd. Ün 
clom d’agüd illas gazettas principalas 
svizras ha gnü ün grond effet. «Il resul-
tat es stat surprendent. Da tuot las varts 
sun rivadas in cumün sportas», scriva 
Claudio Vital in sia contribuziun «Ün 
sguard inavo a l’incendi da Sent da l’on 
1921». Da büschmainta a victualias fin 
 mobiglia o munaida d’eiran las dona-
iuns.

un üna ledscha da fabrica
 Sent s’haja miss grond pais sülla re-
onstrucziun da las chasas arsas. In-
embel culs architects Nikolaus Hart-

ann ed Enrico Bisaz s’haja sviluppà 
p
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na ledscha da fabrica adattada al 
emp. Important d’eira da mantgnair 
’identità dal cumün. «Las chasas nou-
as stuvaivan as cunfar cun las chasas 
ngiadinaisas ed eir culs palazis dals 
andulins», uschè Claudio Vital. In 
uist möd s’haja pudü integrar bain ils 
uartiers da Sala e La Motta i’l cumün 
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a dannagià. Eir il scriptur Peider Lan-
el s’ha ingaschà persunalmaing per la 
econstrucziun. Sia biblioteca i’l Mu-
lin d’eira dvantada üna victima da las 
lommas. Cun l’import da 5000 francs, 
ha la sgüranza til vaiva pajà, ha Lansel 
ustgnü la concurrenza d’architects per 
a refabricaziun dals quartiers danna- 
giats. A Nadal da l’on 1922 han ils abi-
tants pudü tuornar in lur chasas refatas.

 Annatina Filli/fmr

In memoria al fö dal 1921 organisescha l’Ütil pu-
blic da Sent trais arrandschamaints cun aperitiv, 
exposiziun e referats in chasa da scoula a Sent. 
Las datas sun als 8 gün, 8 lügl ed als 8 avuost. 
Als 8 gün suna il sain grond a las 19.45 per trar 
adimmaint a l’incendi dad avant 100 ons.
ent davo il grond fö dals 8 gün 1921.   fotografia: mad
La prouva da record es gratiada

Thomas Lampert ha fabrichà a 
Giarsun suot Guarda üna  
fuschina nouva cun local  
d’exposiziun da seis prodots ed 
üna cantina publica. La fin  
d’eivna ha gnü lö la preavertüra 
cun üna prouva da record chi’d 
es gratiada.

«Avant 19 ons sun eu gnü in Engiadina 
a Guarda e n’ha drivi üna fuschina cun 
lavurs da farrer, concepziuns da metal, 
reparaturas, renovaziuns e cun curtels 
fats a man. Eu n’ha svelt badà chi’d es 
ün desideri dals turists da pudair verer 
als farrers sur las spadlas pro lur lavur», 
ha dit Thomas Lampert. Cha la glieud 
vöglia avair üna relaziun cul prodot chi 
cumpran, quai chi saja i ils ultims ons 
ün pa a perder. Thomas Lampert s’ha 
perquai laschà inspirar da firmas chi vi-
van lur manster e laschan tour part a la 
glieud vi da la lavur.

Üna «preavertüra» avant l’avertüra
Dumandà davart la radschun ch’el ha 
organisà quista «preavertüra cun prou-
va da record» ha dit Thomas Lampert: 
«Insè es quai üna consequenza da coro-
na. Nus vain insè vuglü far üna festa 
d’avertüra e fin uossa nun es quai stat 
pussibel. Perquai faina quista preaver-
türa cun prouva da record. Hoz sun qua 
impustüt mansterans ed otras persunas 
invidadas ad üna pitschna festa». In 
iscuors culs uffants saja el lura gnü 
üll’idea da far üna prouva da record. 
’avertüra uffiziala dess lura avair lö pür 
ls prüms da lügl.

uschina cun plüs impiegats
a preavertüra da sonda es gnüda in-
omada cun producziuns musicalas 
al trio d’arprets «Anderscht» dal 
hantun Appenzell. La chasa a Giar-
un implü il terrain per fabrichar la fu-
china nouva ha Lampert pudü cum-
rar per ün predsch radschunaivel. 
In mia fuschina lavuran trais lavu-
aints in plazza plaina, ün giarsun e 
uos chi lavuran parzialmaing pro 
ai», quinta’l.

na prouva da record spectaculara
l böt dal record a Giarsun es stat in son-
a da far dürant ün’ura daplü curtels da 
alsiz (in relaziun culla grondezza da la 
irma) co ün grond concern da curtels 
a la Germania. Il nomer da curtels cha 
uel concern prodüa es gnü valütà e re-
ot a man da la glieud chi prodüa illa 

uschina da Lampert. Il farrer ha dit: «Il 
oncern elavura cun 40 lavuraints ra- 
uond 203 curtels, quai voul dir cha per 

ealisar il record, stuvain nus batter e 
limar cun nossa squadra 35 curtels. 
er cha la concurrenza saja correcta po 
incha farrer da nus lavurar ün’ura vi 

a sia part da la lavur.»
La prouva da record es lura reuschi-

a ed es gnüda registrada ed elavura-
da ad ün film, il qual vain emiss in ün 
pêr dis online. Ils 39 curtels chi sun 
gnüts elavurats pro’l record surve- 
gnan ün buol spezial chi cumprouva 
cha quels sun gnüts fats dürant la 
prouva da record. «L’idea es da muos-
sar a nossa glieud ed eir ad esters nos 
manster, e perquai vaina fabrichà 
l’ufficina cun locals per expuoner e 
cun üna cantina», ha conclus Tho-
mas Lampert. 

 Benedict Stecher/fmr
homas Lampert es segnà da la lavur stantusa. Ils curtels survegnan lur fuorma dürant la prouva da record a Giarsun. fotografias: Benedict Stecher
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Das Siegerprojekt besticht mit raffinierten Perspektiven
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Die Wildwasserschlucht Ova da 
Bernina im Ortszentrum von  
Pontresina soll besser erlebbar 
werden. Die vier siegreichen  
Projekte des Ideenwettbewerbs 
der Gemeinde sind noch diese 
Woche im Rondo ausgestellt.

MARIE-CLAIRE JUR

Wie inszeniert man eine Wildwasser-
schlucht, die sich zwar in unmittel-
barer Nähe zum Siedlungsgebiet befin-
det, aber nur schwer zugänglich ist? 
Wie kann man Touristen ein pri-
ckelndes Naturerlebnis vermitteln, oh-
ne dass diese versucht wären, ein wag-
halsiges Canyoning-Abenteuer zu 
durchleben? Um Antworten auf diese 
Fragen zu bekommen, lancierte die 
Gemeinde Pontresina letztes Jahr ei-
nen Ideenwettbewerb und erhoffte 
sich gute Vorschläge, dank denen die 
Wildwasserschlucht Ova da Bernina 
für Besucher und Besucherinnen bes-
ser erlebbar werden sollte.

Aus 38 eingegangenen und jurierten 
Wettbewerbsbeiträgen ging schliess-
lich das Projekt «Schauplätze» der Lip-
puner Sabbadini Architekten GmbH 
aus Zürich siegreich hervor. Die Be-
gründung der Jury lautete, das Konzept 
«wage Kante zu zeigen und überzeuge 
als architektonisches Statement zu-
gunsten der ortsprägenden Schlucht 
am Tor zum Dorfzentrum». Dabei er-
mögliche es, die Ova da Bernina aus 
sehr cleveren Blickwinkeln zu ent-
decken, und das zu allen Jahreszeiten.

Das Siegerprojekt
Mit «Schauplätze» sollen schlicht Orte 
zum Schauen geschaffen und einzelne 
pittoreske Elemente auf einfache Wei-
se inszeniert werden, erklären die sieg-
reichen Architekten ihr Projekt. Wer 
sich den im zweiten Stockwerk des 
Rondos präsentierten Wettbewerbs-
beitrag anschaut, erkennt, dass besagte 
Schauplätze als Stationen auf einem 
grösseren Rundweg angedacht sind. So 
wird beispielsweise ein «Schwebebal-
ken» vorgeschlagen, der sich als linea-
re Brückenplattform aus Stahl in den 
Fels integriert. Auf dem weiteren Weg 
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ildet eine einfache Holzplattform ei-
e Schaubühne, neu platzierte Steine 
ieten Sitzgelegenheiten und einen 
euen Blick auf die historische Brücke 
unt Ota. An der Via da Mulin sehen 
ie Architekten Lippuner Sabbadini 
eispielsweise ein begehbares Teleskop 
us Holz vor. Die Besucher könnten so 
ie Schlucht fokussieren und im Win-

er die Eiskletterer beobachten.

rlebnis mit Respekt vor der Natur
as Konzept ermögliche es, die 

chlucht aus sehr attraktiven Blick-
inkeln zu entdecken, und das zu al-
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einde Pontresina und von Pontre -
ina Tourismus zusammen. Ausser -
em waren die gemeindeeigene 
erfeinerungskommission (Marke 
ontresina), die lokale Bergsteiger -
chule, die Stiftung Landschafts-
chutz Schweiz sowie Pro Natura in 
iesem Gremium vertreten. «Das Ziel 
ar es, die zentrumsnahe Schlucht, 
ie heute als schwer einsehbares, ver-
orgenes Kleinod bei der alten Punt 
ta existiert, besser erlebbar zu ma-

hen und einen Rundweg auf dem be-
tehenden Wegnetz beidseitig der 
chlucht einzubeziehen. Dabei sollte 
er reichen Tier- und Pflanzenwelt mit 
iel Respekt begegnet, das Ortsbild 
ufgewertet sowie Umwelt und Bau-
C

werke in Einklang gebracht werden», 
umschreibt Ursin Maissen, Geschäfts-
führer von Pontresina Tourismus die 
Aufgabe, der sich die Wettbewerbsteil-
nehmer zu stellen hatten.

Vertiefung der Beitragsideen
Als Nächstes wollen die Gemeinde 
Pontresina und Pontresina Tourismus 
definieren, welche Inputs aus den ein-
gereichten Arbeiten weiterverfolgt 
werden, beziehungsweise in welcher 
Form und in welchem Zeitrahmen ei-
ne Inszenierung der Wildwasser-
schlucht Ova da Bernina umgesetzt 
werden soll. Da es sich beim Wett-
bewerb um einen Ideenwettbewerb 
handelte, haben die Auftraggeber be-
züglich der Umsetzung grundsätzlich 
mehr Freiheiten als bei einem Pro-
jektwettbewerb.

Das Siegerprojekt der Lippuner Sab-
badini Architekten GmbH aus Zürich 
wurde mit 8000 Franken prämiert. Je 
4000 Franken erhielten ferner Ar-
beiten, die ebenfalls überzeugende Ide-
en für den weiteren Projektverlauf lie-
ferten, so der Beitrag «Bachrausch» von 
Architekt Björn Hinners (Avinyonet de 
Puigventos, Spanien), der Beitrag «Ori-
zont» des Kollektivs Nordost GmbH, 
St. Gallen, sowie der Beitrag «Arena» 
der Land Schafft GmbH, Sursee. Den 
Verfassern der weiteren 34 Projekt-
ideen werden insgesamt 10 000 Fran-
ken als Entschädigung ausbezahlt.
as Siegerprojekt von Lippuner Sabbadini Architekten wartet mit überraschenden Zugängen und Blickwinkeln auf.  Foto: Marie-Claire Jur
weimal ein klares Ja 
«Die Trinkwasserinitiative weist 
die Richtung für eine naturnahe 
und zukunftsweisende Landwirt-
schaft. Wir sagen Ja zu diesem 
Weg, der unser tägliches Handeln 
als biodynamische Winzer äus-
serst befriedigend prägt und sich 
in unseren charaktervollen Wei-
nen spiegelt.»

Francisca & Christian Obrecht, 
Demeter Winzer, 
Weingut Obrecht AG, Jenins

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch

Initiative für 
sauberes Trinkwasser JA

Anzeige
Pontresina Die von 66 Stimm-
berechtigten besuchte Pontresiner Ge-
meindeversammlung vom 4. Juni ge-
nehmigte die Jahresrechnung 2020, 
stimmte zwei Nachtragskrediten zu, be-
setzte zwei vakante Stimmenzähler-
mandate und nahm die Finanzplanung 
2021–2025 zur Kenntnis. Sie war coro-
nabedingt die erste seit Herbst 2019 ab-
gehaltene Gemeindeversammlung und 
stand erstmals unter der Leitung der 
seit anfangs Jahr im Amt stehenden Ge-
meindepräsidentin Nora Saratz Cazin.

Die oppositionslos gebilligte Jahres-
rechnung 2020 schliesst statt mit ei-
nem budgetierten Defizit von 1,19 
Millionen Franken mit einem Ertrags-
überschuss von 1,56 Millionen Fran-
ken. Dies bei Aufwendungen von 
25,45 Millionen Franken (Budget: 
27,23 Millionen Franken, Vorjahr 26 
Millionen Franken). Gründe für die er-
hebliche Budgetabweichung sind im 
Wesentlichen die mit 20,9 Millionen 
Franken um rund drei Millionen Fran-
ken höheren Fiskalerträge (namentlich 
Handänderungssteuern) sowie Ein-
sparungen in allen Aufwand-Kosten-
gruppen zwischen –2,8 Prozent und 
–11 Prozent.

Die Investitionsrechnung schliesst 
mit Nettoaufwendungen von 6,7 Mil-
lionen Franken. Hauptaufwand-
position ist mit 3,4 Millionen Franken 
ie Jahrestranche an den Neubau der 
RA S-chanf.
Genehmigt wurden zudem ein 
achtragskredit von 400 000 Franken 

ür Lawinenverbauungen und künst-
iche Lawinenauslösungen sowie von 
82 000 für den Bau einer Langlauf-
rücke über die Ova da Roseg. Im Lawi-
enschutzbudget 2021 war der Bau der 
prengmastenanlage Choma-Muragls 
chlicht unberücksichtigt geblieben 
nd das ursprüngliche und für 2021 
udgetierte Brückenprojekt musste we-
en einer vom Tiefbauamt verlangten 
mpositionierung neu erarbeitet und 

rheblich vergrössert werden.
Die im Rahmen der Gesamterneu -

rungswahlen 2021–2024 im letzten 
ovember unbesetzt gebliebenen zwei 
er sechs Stimmenzählermandate 
onnten mit Patrick Albrecht und Urs 
onrad besetzt werden. Gemeinde-
räsidentin Nora Saratz Cazin orien-

ierte die Gemeindeversammlung 
ber die aktuelle Pendenzenliste des 
euen Gemeindevorstands, mit unter 
nderem der Revision der Gemeinde-
erfassung von 2012, der Erarbeitung 
es kommunalen räumlichen Leit-
ilds (KRL), der Arealentwicklung Gi-

ögla, dem Ausbau der Pontresiner 
oipen-Infrastruktur und einem neu-
n Leitbild für die Gemeinde Pon-
resina. (pd/ep)
oronabedingte Einbussen beim Busverkehr

obilität Die Bus und Service AG (BuS 

G) blickte im Rahmen der Generalver-
ammlung auf das Geschäftsjahr 2020 
urück. Fahrgastzahlen, Verkehrserlöse 
nd Nebenerträge sanken pandemiebe-
ingt. Das vergangene Jahr war gemäss 
iner Medienmitteilung für die BuS AG 
ine Herausforderung. Ständig wech-
elnde Rahmenbedingungen, Betriebs-
inschränkungen und Schutzkonzepte 
eherrschten den Alltag. Ein spürbarer 
ückgang der Fahrgastzahlen – von 9,41 
uf 7,64 Millionen – und entsprechende 
inanzielle Einbussen waren die Folge. 
er Gesamtumsatz sank von 22 Millio-
en Franken im Jahr 2019 auf 20,4 Mil-

ionen Franken. Dass die Fahrgastzahlen 
ediglich neunzehn Prozent unter dem 
orjahresniveau liegen, ist auf das starke 
ommergeschäft im Oberengadin zu-
ückzuführen. 

Alois Vinzens, Verwaltungsratsprä-
ident, informiert: «Wir sind mit einem 
lauen Auge davongekommen. Der Ver-

ust beläuft sich auf 262 000 Franken – 
nter anderem dank striktem Kostenma-
agement und Auflösung von stillen Re-

erven». Corona wurde jedoch auch zum 
nnovationstreiber. Als erstes ÖV-
nternehmen liess die BuS AG ab April 
020 TWINT zur Zahlung der Billetts zu. 
eit 2019 beschäftigt sich die BuS AG 
usserdem mit der Beschaffung eines 
euen, digitalen Vertriebssystems. Das 
vergangene Jahr stand ganz im Zeichen 
der Vorberei tungsarbeiten: Vertragsver-
handlungen, Koordination mit den an-
deren Partnern des öffentlichen Ver-
kehrs und Defi nition der Prozesse. Am 
neuen System sind fünf Transport-
unternehmen ange schlossen, aus-
serdem erfolgt die «Bündner Lösung» ab-
gestimmt auf ein nationales Projekt. Die 
Einführung ist auf 2022 geplant und 
wird schrittweise erfolgen. Nachhaltige 
Mobilität und Ökologie sind wichtige 
Themen für die BuS AG. Zentrales Ele-
ment für die Verbesserung des CO2-Fuss-
abdrucks ist die Strategie bei der Beschaf-
fung neuer Busse. 

Seit November 2019 werden ältere 
Modelle laufend durch Mild-Hybrid-
Busse ersetzt, bei denen ein Elektroden-
Dieselmotor unterstützt. Im 2020 waren 
bereits acht Fahrzeuge mit dieser Tech-
nologie unterwegs. Im Juni 2021 folgen 
weitere fünf Busse, damit ist bereits über 
ein Viertel der BuS-Flotte mit dem um-
weltfreundlichen Mild-Hybrid-Antrieb 
ausgerüstet. 

Das zweite Element für mehr Nach-
haltigkeit im Alltag ist der intelligente 
Fahrassistent RIBAS. Seit Anfang 2020 ist 
der digitale Fahrtenschrei ber im Einsatz. 
Er wertet Fahrereignisse elektronisch aus 
und informiert die Busfahrerinnen und 
Busfahrer durch Warnlampen bezüglich 
ihres Fahrverhaltens. Durch die Kom-
bination von effizienter Technologie 
und vorausschauender Fahrweise konn-
te die BuS AG im 2020 etwa 100 000 Liter 
Diesel sparen.  (pd)
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Eine Nacht im Kastanienwald 
von Brentan? Bregaglia Engadin 
Tourismo macht es möglich.  
Das Zimmer «Al Güz» steht  
mitten im Kastanienwald, ist 
komfortabel und bietet beim  
Einschlafen den Blick auf das 
Firmament. Ein kleines Abenteuer 
in einer grossen Landschaft. 

RETO STIFEL 

Der Kuckuck ruft, Ameisen krabbeln 
über die Scheibe, die Wolken reissen 
langsam auf und geben den Blick frei 
auf die Bergeller Berggipfel, der schwa-
che Wind streift durch die Blätter. Es 
wird Morgen in Brentan, den Kas-
tanienselven oberhalb von Castaseg-
na. Während unten im Dorf Palmen, 
Feigenbäume, Kamelien und Weinstö-
cke wachsen, sind hier die teils ural-
ten, knorrigen Kastanienbäume do-
minant. Die Edelkastanie hat dem 
kleinen Grenzort den Namen gege-
ben, der Baum ziert das Wappen des 
Dorfes, welches seit 2010 zur Gemeinde 
Bregaglia gehört. Es waren die Römer, 
die den Baum vor rund 2000 Jahren ins 
Bergell gebracht haben. Als «Brot der 
Armen» war die Kastanie bis in die 
Nachkriegszeit ein wichtiges Grund-
nahrungsmittel. Heute prägen die 
Früchte die Bergeller Küche: Sei es mit 
der Kürbis-Kastanien-Lasagne, der Ta-
gliatelle al Marron, der Kastanientorte 
oder dem Kastanienbier. 

Alles aus dem Bergell
Aufstehen oder liegenbleiben? Eine Fra-
ge, die sich am Wochenende nicht so 
leicht beantworten lässt. Zudem locken 
die kuschelige Bettdecke und die Pano-
ramasicht für einen weiteren Moment 
lang in der Horizontalen zu verweilen. 
«Al Güz» ist eines von 52 «Million Stars 
Hotels», welches Schweiz Tourismus 
als exklusive Übernachtungsmöglich-
keit anbietet. Von der Portalegde im 
Rheintal, über die Sternwarte Rando-
lins in St. Moritz, bis zum Emmentaler 
«Schlafkäse». Um in den Kreis der aus-
erwählten Übernachtungsmöglich-
keiten aufgenommen zu werden, war 
gemäss Eli Müller, Direktorin von Bre-
gaglia Engadin Turismo, ein aufwendi-
ges Bewerbungsverfahren nötig. «Al 
Güz» ist ein Projekt aus dem Bergell, 
und für den Betrieb zeichnet die Touris-
musorganisation verantwortlich. Ein-
zig die Vermarktung und die Buchun-
gen laufen über die Plattform von 
Schweiz Tourismus. 

«Al Güz», heisst auf Bregagliot so viel 
wie Gipfel und hat die Namensgebung 
von den Bergeller Granitspitzen. Ge-
baut worden ist die schlichte Unter-
kunft aus heimischem Holz von Zim-
merleuten der Schreinerei Guido 
Picenoni. Das Zimmer steht auf einer 
kleinen Lichtung am Rand von Bren-
tan, ein Tisch, eine Feuerstelle mit Holz 
und eine Toilette von Kompotoi run-
den die Infrastruktur ab. Die Frottée-
wäsche liegt auf dem Bett bereit, eben-
so Seife aus der Soglio-Produktelinie 
und ein Kanister mit fünf Liter Wasser. 
Eine Thermoskanne mit heissem Tee 
und Kastanientörtchen hat es beim 
Check-in bei der Info-Stelle in Soglio 
mit auf den Weg gegeben. Die Solar- 
Powerbank bietet Licht für den kurzen 
Gang auf die Toilette oder Lade-
möglichkeiten für Handys.

Aufwendige Pflege der Selven
Nur, wer braucht schon ein Handy in 
dieser Umgebung? Die eindrücklichen 
Kastanienselven in Brentan laden zu ei-
nem kurzen Entdeckungsspaziergang. 
Ein Lehrpfad vermittelt viel Wissenswer-
tes zur Geschichte, zur Pflege und zu den 
Herausforderungen, mit welchen sich 
die Besitzer der Selven konfrontiert se-
en. Damit im Herbst die Früchte ge-
rntet werden können, braucht es das 
anze Jahr über viel Pflege. Die Selven 
aben verschiedene Besitzer. Jene, die 
uf der «Al Güz» steht, gehört Claudia 
chuhmacher aus Casaccia, bewirt-
chaftet wird sie von Giulia und Lorenzo 

arcarina aus Castasegna. Höhepunkt 
es gesellschaftlichen Lebens in Brentan 

st jeweils im Herbst das grosse Kas-
anienfestival, welches viele Leute an-
ieht und in diesem Jahr vom 25. Sep-
ember bis am 24. Oktober stattfindet. 

Brentan umfasst knapp 30 Hektaren 
nd ist als eine von sechs Teilflächen in 
iesem Gebiet vom Amt für Wald und 
aturgefahren (AWN) als Sonderwald-

eservat ausgeschieden worden. Ge-
äss dem AWN sind die Reservate aus 

andschaftlicher, kultureller und tou-
istischer Sicht ein wichtiges und prä-
endes Element des Gebietes. «Ins-
esondere die Erhaltung der lockeren, 
rtenreichen und extensiv gepflegten 
astanienselven ist von kultureller, 

andschaftlicher und ökologischer 
edeutung», heisst es im Projektbe -
chrieb. 

rühstück unter Kastanienbäumen
ie Vertikale hat definitiv die Horizon-

ale abgelöst. Höchste Zeit, denn be-
eits wird das am Vorabend bestellte 
rühstück vom Hotel Stüa Granda in 
oglio geliefert. In einem Weidenkorb, 
er in Handarbeit im Tal gefertigt wor-
en ist, befinden sich viele Bergeller Le-
kereien. Vom Brot, den Gipfeli über 
irchermüesli, Joghurt, Käse, Konfi, Ei-
r und Kastanienhonig. Während sich 
ie Sonne langsam ihren Platz zwi-
chen den Wolken sucht, die Grillen 
irpen, ein Reh auf der nahen Wiese 
st, das helle Grün visuell dominiert 
nd Blütengeruch in der Luft liegt, lässt 
ich vortrefflich frühstücken und Pläne 
ür den noch jungen Tag schmieden.

en Rollkoffer zu Hause lassen
s gibt viele Wege nach Soglio zum 
heck-in und hinunter nach Castaseg-
a zum Übernachtungsplatz. Das hat 
er Vortag gezeigt. Wir haben uns für 
ine eher kurze aber recht steile Wande-
ung von Stampa über Coltura und 

ontaccio hinauf in das Bergeller Dorf 
ntschieden. Wer mehr Zeit hat kann 
ereits in Vicosoprano oder Casaccia 
eiter oben im Tal starten. Der Sentiero 
anoramico windet sich entlang des 
anges und gibt immer wieder schöne 
licke frei auf die im Frühjahr noch tief 
erschneiten Bergeller Granitzacken. 
elbstverständlich könnte man auch 

it dem Auto nach Soglio fahren, dort 
inchecken und dann den fahrbaren 
ntersatz in Castasegna stehen lassen. 
ur will das irgendwie nicht so recht 

um naturnahen Übernachtungs-An-
ebot passen. Auch punkto Gepäck 
uss man sich keine Sorgen machen. 
er Rollkoffer kann ruhig zu Hause ge-

assen werden – er hätte sowieso nicht 
latz im «Al Güz». Ein einfacher Tages-
ucksack tut es. Das Zimmer kann nur 
ür eine Nacht gebucht werden und nur 

ährend diesem Sommer. Ende Saison 
ird das Hüttchen auf den Camping-
latz von Vicosoprano gezügelt. 

uf der anderen Talseite zurück
propos Pläne schmieden: Nach dem 

einen Espresso im herausgeputzten 
astasegna – Umfahrung sei Dank – 

ührt der Rückweg zuerst auf der nördli-
hen Talseite über Bondo nach Pro-

ontogno. Kurz nach dem Ort führt ei-
e alte Römerbrücke über den Talfluss 
aira nach Caccior und Coltura wieder 

ach Stampa. Eine prima Variante, nä-
er dem Talboden und den pittoresken 
örfchen oder Weilern. Auch Kultur-

nteressierte kommen hier voll und 
anz auf ihre Rechnung. Zum Beispiel 
it dem Besuch des Palazzo Castelmur 

der des Ateliers von Giovanni und Al-
erto Giacometti in Stampa, wo unsere 
anderung und ein exklusives Wo-

henende-Erlebnis zu Ende geht. 
ie Übernachtung im «Al Güz» wurde der Redaktion 
on Bregaglia Engadin Turismo offeriert.

eitere Infos: www.bregaglia.ch und 
ww.myswitzerland.com
n Brentan im Bergell werden die Kastanienselven noch nach traditioneller Art genutzt. Das Gebiet wird auch aus ökologischer Sicht als wertvolle  
ulturlandschaft eingestuft. Hinter diesem Bild verbirgt sich eine Bildergalerie, die mit der «EngadinOnline»-App aktiviert werden kann.  Fotos: Reto Stifel
Das Frühstück mit Bergeller Spezialitäten gehört zur Übernachtung im 
Zimmer «Al Güz.» 
Kleines Zimmer mit grosser Aussicht: Im «Al Güz» lässt sich prima 
schlafen. 
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Provisorischer Stellplatz für Wohnmobile bei der Diavolezza Talstation
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Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 25. Mai 2021: 

Regionaler Richtplan 
Campingplätze: Situation bestehen-
der Campingplätze in der Region 
Maloja: Die Präsidentenkonferenz der 
Region Maloja beauftragte im Juli 
2020 die Regionalplanungskommis-
sion mit der Ausarbeitung eines re-
gionalen Richtplans «Campingplät -
ze». Damit sollen die planerischen 
Weichen gestellt werden, damit sich 
das Campingangebot in der Region 
zukunftsfähig weiterentwickeln kann.

Die Regionalplanungskommission 
befragte die Gemeinden zu ihren Ab-
sichten und Plänen betreffend Weiter-
entwicklung der Campingplatzinfra-
strukturen und weiteren damit 
zusammenhängenden Themen. Der 
Gemeindevorstand beantwortete den 
Fragebogen gestützt auf die Vorarbei-
ten einer Fachgruppe. Er begrüsst die 
Erkenntnis, dass in der Campingplatz-
Thematik gesamtregionaler Handlungs-
bedarf erkannt worden ist. Mit dem 
Camping Morteratsch hat Pontresina 
einen grossen Campingplatz, der aber 
nicht mehr vergrössert werden kann. 

Platz für einen neuen Campingplatz 
gibt es auf Pontresiner Gemeinde -
gebiet nicht. Bei der Diavolezza Talsta-
tion wird für den kommenden Som-
mer ein provisorischer Stellplatz für 
Wohnmobile/Wohnwagen eingerich-
tet. Platz für einen neuen Camping-
platz in der Region gäbe es aus Sicht 
des Pontresiner Gemeindevorstands 
am ehesten in der Region La Plaiv.
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egionale Top-Events, Finanzierung 
urch ESTM AG, Leistungsverein-
arung Anhang C: An der Gemeinde-
räsidentenkonferenz vom 22. April 
021 hat die Engadin St. Moritz Touris-
us AG (ESTM) die Verlängerung des 

nhangs C «Events» zum Leistungsauf-
rages vorgestellt, der den bestehenden 
nhang per 01.01.2022 ablösen soll. 
ieser war in Pontresina am 7. Dezem-
er 2018 durch die Gemeindever-
ammlung genehmigt worden und galt 
ür die Jahre 2019 bis 2021.

Veranstaltern, Aktionärsgemeinden, 
edienpartnern, Leistungsträgern und 

er ESTM soll eine vereinfachte Abwick-
ung der Finanzierung der vom ESTM-
erwaltungsrat bestimmten regionalen 
aximal 10 Top-Events plus einen all-

älligen Joker-Event ermöglicht und die 
ktionärsgemeinden zu einer solidari-

chen Beteiligung an allen als Top-
vents bestimmten Events verpflichtet 
erden.
Der vorgelegte Vereinbarungsentwurf 

st materiell deckungsgleich mit der al-
en Vereinbarung. Der Gemeindevor-
tand hat ihn darum ohne Änderungen 
uhanden der Verabschiedung an einer 
ächsten Gemeindeversammlung gut-
eheissen.

Der jährliche Gesamtbeitrag beträgt 
HF 500‘000.-; die Aktionärsgemein-
en beteiligen sich gemäss Verteil-
chlüssel der Region Maloja. Auf die Ge-

einde Pontresina entfallen 10,92 % 
es Beitrags bzw. CHF 54‘600.-, die je-
eils im Budget vorzusehen sind.
instellung eines Feststellungsver-
ahrens betr. gesetzeskonforme Erst-
E
s
V
r
m
v
P

P
C
G
M
v
f

m
R
m
n
m

s
k
l
d
m
e

m
H
A
r
d
p

p
s
H
f

ohnungsnutzung: Nachdem in  
ontresina diverse Umgehungen der 
rstwohnungsgesetzgebung zu vermu-
en sind, hat der Gemeindevorstand  
ine erste Serie von Feststellungsverfah-
en gestartet, mit denen die Sachver-
alte detailliert geprüft werden und die 
gf. die Basis sind für Sanktionierungen 
nd Strafverfahren.
Ein erstes Feststellungsverfahren 
urde vom Gemeindevorstand nun 
it einem Einstellungsentscheid abge-

chlossen, nachdem die rechtskon-
orme Nutzung der im Sommer 2019 
rworbenen Erstwohnung bewiesen 
Vermietung) bzw. ein sechsmonatiger 
eerstand begründet worden und die 
uzugsabsicht des Eigentümers belegt 

st (Anmeldung auf der Gemeinde).
Weitere Verfahren sind nach der 

tellungnahme der betroffenen Woh-
ungseigentümer zurzeit in der juris-

ischen Beurteilung und werden an-
chliessend vom Gemeindevorstand 
ehandelt.
Unterstützungsgesuch FC Celeri-

a Fussballcamp 2021: Das seit 10 
ahren durchgeführte Fussballcamp 
es FC Celerina muss nach dem Weg-
ug der bisherigen Organisatoren 
eue Strukturen erhalten. 
Der Gemeindevorstand stimmt ei-

er Beitragsleistung grundsätzlich zu, 
eil er einerseits derartige Jugend-

ktivitäten generell befürwortet und 
eil andererseits jeweils über ein Dut-

end Kinder und Jugendliche aus Pon-
resina die Camps besuchten. Vor ei-
er konkreten Beitragsfestsetzung 
erlangt er aber Kenntnis vom Event-
budget und von den weiteren Sponso-
ren.
Sommer Concours Hippique St. Mo-
ritz 2021 «Preis der Oberengadiner 
Gemeinden»: Bereits 2019 war das OK 
des Sommer-Concours-Hippique da-
rauf hingewiesen worden, dass Pon-
tresina eine weitere Beteiligung am 
«Preis der Oberengadiner Gemeinden» 
überprüft, weil der Reitsport nicht zu 
den aktiv zu bearbeitenden Geschäfts-
feldern von Pontresina gehört.

Nachdem der traditionelle «Preis 
der Oberengadiner Gemeinden» ein 
gemeinsames Engagement aller elf 
Gemeinden sein soll, hat sich der Ge-
meindevorstand für eine weitere Un-
terstützung in Höhe von CHF 1’000.- 
ausgesprochen. Dies allerdings unter 
der Bedingung, dass alle Oberenga-
diner Gemeinden mitziehen.

Unterstützungsgesuch Mitglieder-
versammlung der Wanderwege 
Graubünden 2021: Am kommenden 
26. September findet der «Bündner 
Wandertag» mit sechs Angeboten in 
Pontresina statt. Tags zuvor ist die Mit-
gliederversammlung des Vereins 
«Wanderwege Graubünden» im Pont-
resiner Rondo.

Auf ein entsprechendes Gesuch hin 
sponsert der Gemeindevorstand die 
mit CHF 1’200.- offerierte Raummiete.

Erteilung Kutschen-Bewilligun -
gen B für die Sommersaison 2021: 
Wie in den Vorjahressommern vergibt 
der Gemeindevorstand an 5 Pontre-
siner Unternehmen insgesamt 18 Be-
willigungen für kommerzielle Kut-
schentransporte in die Val Roseg. Ab 
Zwei Gemeindeparkplätze werden in La
Elektrofahrzeuge eingerichtet.  
dem Bewilligungsbeginn am 1. Juni 
2021 gelten auch die neuen Tarife, die 
vom Gemeindevorstand am 27. April 
genehmigt worden waren.

Seit dem 1. Dezember 2019 und noch 
bis zum 30. November 2023 gültig sind 
die Bewilligungen für 5 Omnibus-
Kutschen.

Entlassung aus der Erstwoh -
nungspflicht: Nach Vorliegen der Be-
lege dafür, dass die Wohnung S51148 
in der Chesa Pros dal Sudò seit 1994 
ununterbrochen gesetzeskonform als 
Erstwohnung genutzt worden ist, ge-
nehmigt der Gemeindevorstand die 
Entlassung aus der Erstwohnungs-
pflicht. Die Wohnung ist damit in der 
Nutzungsart frei.

Diese Möglichkeit besteht für Woh-
nungen, die vor 2012 mit einer kom-
munalen Erstwohnungspflicht belegt 
worden waren und die nachweislich 
während mindestens 20 Jahren kor-
rekt genutzt worden sind. 

Pontresina verzichtet auf eine Ab-
schöpfung des Mehrwertes, verlangt 
aber die Neuschatzung durch das Amt 
für Immobilienbewertung innerhalb 
eines Jahres.

Baubewilligungen: Der Gemeinde-
vorstand erteilt folgende Baubewil-
ligungen zum Teil mit Auflagen:

Heizungssanierung und Erdsonden-
erstellung Chesa Chapütschin, Via dals 
Ers 54, Parz. 2288

Wärmetechnische Sanierung Flach-
dach Chesa Zarda, Via Maistra 146, 
Parz. 1800

Neubau Zugang Klettersteig La Res-
gia, Parz. 1500&1502  (ud)
La Punt schliesst Kooperationsvertrag für Elektroladestationen
 Punt mit einer Ladestation für 
Foto: shutterstock.com/moreimages
La Punt Chamues-ch Aus 
den Verhandlungen des Ge-
meindevorstandes im Mai: 

Umbau Chesa Nanin in 
Arvins: Herr und Frau Howard und Ga-
briela Lang, Malans, unterbreiten ein 
Gesuch zum Umbau der Chesa Nanin 
auf Parzelle Nr. 54 in Arvins.

Dabei ist unter anderem folgendes 
vorgesehen: -Energetische Sanierung 
des Daches -Vergrösserung von zwei be-
stehenden Fenstern -Zusätzliche Bal-
kontüre und Ersetzung des Geländers 
-Diverse Änderungen im Innern des 
Hauses. Weil anlässlich der öffent-
lichen Ausschreibung keine Ein-
sprachen eingegangen sind, wird das 
Gesuch genehmigt.

Arbeitsvergaben Revitalisierung 
Inn und Chamuerabach: Im Zu-
sammenhang mit den Revitalisierun-
gen des Inns und des Chamuerabachs 
werden diverse Arbeitsvergaben wie 
folgt vorgenommen:

· Ingenieurarbeiten TP2, Ausarbei -
tung Auflageprojekt = Caprez Ingenieu-
re AG, 7513 Silvaplana/La Punt = CHF 
83’714.80 · Sondierbohrungen KB1 – 
KB4 = Cresta Geo AG, 7000 Chur = CHF 
47’440.00 · Zusätzlicher Grundla -
genbedarf Terrainaufnahmen = Geo 
Grischa AG,7500 St. Moritz = CHF 
20’469.45.

Stromleitung Schneekanone und 
Zauberteppich: Die Stromleitung, 
welche von der Müsellabrücke bis 
zum Zaubereppich verläuft, war als 
Provisorium gedacht. Um die Situati-
on zu verbessern, sollte die Leitung fix 
n die Erde verlegt werden. Der Land-
irt Flurin Planta würde dies bewil-

igen, falls die Schächte bodeneben 
erlegt werden und mit Traktoren be-
ahrbar sind.

Die Verlegung der Stromleitung in 
ie Erde wäre eine wesentliche Verbes-
erung der unbefriedigenden Situation.

Die Kosten setzen sich wie folgt zu-
ammen: · Graben und Schächte für 
lektroleitung = CHF 13’871.75 · Ver-

egung der Leitungen, Anschlüsse etc. = 
HF 9’823.30 · Begrünung Graben, Un-

orhergesehenes = CHF 3’304.95 · Ge-
amtsumme = CHF 27’000.00 
m Interesse der Sache wird der Betrag 
on CHF 27’000.00 freigegeben.

Kooperationsvertrag Elektrolade-
tationen: Energie 360º ist ein schwei-
erischer Energieversorger mit einem 
tarken Fokus auf erneuerbare Ener-
ien und ökologisch sinnvolle Wär-
elösungen. Durch den Aufbau eines 
etzes von Ladestationen für Elektro- 
nd Plug-in-Hybridfahrzeuge leistet 
nergie 360º einen Beitrag zu einer 
mweltschonenden Mobilität. Energie 
60º betreibt schweizweit mit der 
ochtergesellschaft GOFAST bereits 
und 100 Standorte mit öffentlicher 
adeinfrastruktur und nimmt dadurch 

m Markt eine entscheidende Rolle ein. 
ie Gemeinde La Punt Chamues-ch 
öchte ihren Kunden und anderen 

enkern die Möglichkeit bieten, Elek-
ro- und Plug-in-Hybridfahrzeuge auf 
hren Parkplätzen aufzuladen. Sie stellt 
nergie 360º daher zu Beginn den 
tandplatz für eine AC-Ladestation für 
lektro- und Plug-in-Hybridfahrzeuge 
owie zwei zugehörige Parkplätze zur 
erfügung. Der vorliegende Koope-

ationsvertrag wird genehmigt. Dies 
it der Auflage, dass anstelle des Areals 

or der STWEG Capricorn ein anderer 
arkplatz zu nutzen ist.
Mauer im Bereich des Inns in La 

unt: Frau Christiane Mathis, La Punt 
hamues-ch, hat anlässlich der letzten 
emeindeversammlung die zu niedrige 
auer beim Inn erwähnt. Nach di-

ersen Abklärungen wird folgendes 
estgehalten:

· Das Teilstück ab Einmündung Cha-
uera abwärts ist nicht Bestandteil des 

evitalisierungsprojektes. Massnah -
en bezüglich Hochwasserschutz kön-

en daher nicht über dieses Projekt 
itfinanziert werden.
· Gemäss Martin Keiser vom AWN 

ind die Gefahren durch die Gefahren-
ommission ermittelt worden. Der Ball 
iege nun bei der Gemeinde. Falls diese 
ie Hochwasserprobleme lösen wolle, 
üsse ein Hochwasserschutzkonzept 

rarbeitet werden.
· Das Hochwasserschutzproblem Inn 
uss irgendwann so oder so an die 
and genommen werden.
ufgrund der neu entdeckten Gefah-

enstellen entlang des Inns beschliesst 
er Vorstand, das Hochwasserschutz-
rojekt Inn in Auftrag zu geben.
Vernehmlassung Gesetz über die 

olitischen Rechte: In der Oktober -
ession 2019 reichte Grossrat Roman 
ug (SVP) den Auftrag betreffend vor-

rankierte Abstimmungskuverts für 
Graubünden ein. Der Auftrag verlangt 
von der Regierung, das Gesetz über die 
politischen Rechte im Kanton Grau-
bünden dahingehend anzupassen, 
dass die Stimmberechtigten des Kan-
tons Graubünden für kommunale, 
kantonale und nationale Abstim -
mungen bzw. Wahlen von der zustän -
digen Behörde vorfrankierte Ab-
stimmungskuverts erhalten und die 
Portokosten von der öffentlichen 
Hand (Kanton Graubünden) getragen 
werden. Der Auftrag wurde vom Gros-
sen Rat in der Junisession 2020 der Re-
gierung überwiesen. Der vorliegende 
Teilrevisionsvorschlag wird ohne Än-
derungsanträge zur Kenntnis genom-
men.  (un)
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe 
für Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder  
aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das 
Leben und Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen 
aus dem Lebenslauf, zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten 
und Erlebnisse. Gerne können Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes 
Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 und 3500 Zeichen lang sein, inklusive 
Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist kostenlos, über den Zeitpunkt der 
Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redaktion 
Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Foto: Daniel Zaugg

Abschied und Dank

Max Mettler
22. Juni 1944 – 8. Mai 2021

Lieber Max

Auf Deinem Lebensweg hast Du viele Spuren hinterlassen. 
Die in der Erde, im Sand, auf dem Teer und im Schnee sind vergänglich, die in unserem 
Herzen bleiben ewig.

Liebe Freunde und Bekannte, wir danken Euch herzlich für die grosse Anteilnahme.

Die Trauerfamilie
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Die drei grossen Panoramen  
des Bergeller Malers Giovanni  
Giacometti sind erstmals alle 
zusammen zu sehen: Das  
Bündner Kunstmuseum in  
Chur widmet den Frühwerken 
des Künstlers eine eigene  
Ausstellung.

Die drei grossformatigen Werke sind 
noch bis zum 29. August in der Som-
merausstellung «Giovanni Giacometti 
– Die grossen Panoramen» zu sehen. 
Bei den Werken handelt es sich um 
das vierteilige Panorama von Muottas 
Muragl aus dem Jahr 1898, um eine 
Ansicht der Oberengadiner Land-
schaft mit dem mächtigen Hotel Pala-
ce in Maloja (1899) und um das be-
kannte Triptychon für das Hotel 
Waldhaus in Flims (1904).

Alle drei Bilder sind Auftragswerke, 
welche der 1868 im Bergell geborene 
Künstler annahm, um den Lebens-
unterhalt seiner Familie zu bestreiten, 
wie der Künstlerische Museumsdi -
rektor Stephan Kunz am Donnerstag 
bei der Präsentation der Ausstellung 
vor den Medien ausführte. Zu Giaco-
mettis Söhnen zählt der berühmte 
ildhauer Alberto Giacometti. Ergänzt 
ird die Ausstellung von einer Reihe 

inzelbilder. Sie entstanden in der glei-
hen Zeit wie die Panoramen, teilweise 
ogar innerhalb des gleichen Auftrags.

ünstlerische Entwicklung
ie Ausstellung zeige nicht nur Giaco-
ettis Auftragsgeschichte, sondern 

ffenbare in erster Linie seine künst-
WETTERLAGE

Die Luftdruckgegensätze sind über Mitteleurop
unserem Land weiterhin eher nur gering. Desha
lokale und tagesperiodische Effekte den Wette
daher auch unsicher und lokal sehr unterschied

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Zunächst lockert es eher auf, später steigt da
terrisiko wieder an! Vor allem in den Vormitta
Wolken der Sonne zwischendurch etwas mehr P
sen. Mit der Tageserwärmung bilden sich dan
Quellwolken aus, die nachmittags und abends 
und daher auch das Potential für ein paar Regen
sogar Gewitter in sich bergen. Die Temperaturen
in den Nachmittagsstunden zumeist Werte zwisc

BERGWETTER

Auf den Bergen herrscht unsicheres Wetter vor
zwischendurch, vor allem aber am Vormittag, auc
Immer wieder mischen jedoch auch Wolken mit u
zudem neuerlich ein paar dickere Schauer- und 
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erische Entwicklung, betonte der Mu-
eumsdirektor. «Die Aufträge halfen 
hm, seinen Stil zu finden.» Zusam -

en mit Ferdinand Hodler und Cuno 
miet habe Giacometti um die Jahr-
undertwende zum «Dreigestirn der 
chweizer Kunst» gehört.

«Man sieht in den Panoramen, wie 
r seinen Weg geht, seinen künst-
erischen Ausdruck findet und zu dem 
a und somit auch über 
lb bestimmen zumeist  
rablauf. Das Wetter ist  
lich.

EUTE DIENSTAG

s Schauer- und Gewit-
gsstunden dürften die 
latz zum Scheinen las-
n jedoch auch wieder 
zum Teil grösser werden 
schauer oder eventuell 
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hen 14 und 21 Grad.
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ünstler wird, als der er bekannt ist.» 
um Prozess gehört habe die Loslö-
ung vom grossen Vorbild Giovanni 
egantini. Sichtbar sei das an der Dar-
tellung der Landschaft, welche in 
en ersten beiden Panoramen noch 

echt detailliert sei, nahe am Stil von 
egantini. Dem gegenüber sei das 
limser Triptychon grossflächiger und 
bstrakter, hebe etwa das Licht stärker 
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hervor. Innerhalb des Triptychons sei 
diese Entwicklung wiederum stärker 
in den beiden Seitenbildern zu sehen 
als im zentralen Hauptbild.

Interessant sei auch im Fall des Pano-
ramas von Muottas Muragl die Aus-
lagerung von Licht, Tages- und Jahres-
zeiten in die zehn Einzelbilder, welche 
der Auftrag ebenfalls umfasste. «Giaco-
mettis Werke sind Kunstbilder, nicht 
einfach Landschaftsdarstellungen», be-
tonte Kunz.

«wegretuschiert»
Frappant zu sehen ist das wieder am 
Muottas Muragl Bild: Aus komposito -
rischen Gründen «unterschlug» der 
Maler einen beträchtlichen Teil des 
Oberengadins, retuschierte es quasi 
aus der Gesamtansicht weg. Und auch 
bei den anderen Panoramen beugte er 
die Natur den künstlerischen Ab-
sichten. Mit der Ausstellung kehrt die-
ses Panorama «nach einem Ausflug in 
den Kunstmarkt» als Dauerleihgabe in 
das Kunstmuseum zurück. Überzeu -
gungsarbeit bei den privaten Besitzern 
leistete auch der Bündner Jon Dome-
nic Parolini. «Die kulturelle und his-
torische Bedeutung mache die Pano -
ramen für den Kanton Graubünden 
sehr wertvoll», sagte er an der Aus-
stellungspräsentation.  (sda)
Giovanni Giacomettis vierteiliges Panorama «Muottas Muragl» als Blickfang im Bündner Kunstmuseum. Unten das 1899 entstandene Bild mit dem Hotel Palace in Maloja.                                                                        Fotos: Jon Duschletta
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Erben und  
rbvorbezug
Pro Senectute Am Donnerstag, 10. Ju-
ni, lädt Pro Senectute Graubünden von 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr zu einem Refe-
rat über rechtliche Aspekte rund um Tes-
tament, Vererben und Erbvorbezug in 
die Sala Bernina (Chalavus) in St. Moritz 
ein. Rechtsanwältin, Notarin und Me-
diatorin Charlotte Schucan beleuchtet 
Fragen zum Nachlass: Wie muss ein Tes-
tament erstellt werden, damit es gültig 
ist? Wer muss und wer darf zu welchen 
Teilen berücksichtigt werden in mei-
nem Testament? Was ist zu beachten, 
wenn man den Nachkommen schon vor 
seinem Ableben ein Haus übertragen 
möchte? Solche und viele solcher Fra-
gen rund um das Testament oder den 
Erbvorbezug beantwortet die Juristin 
in ihrem Referat und der Fragerunde. 
Anmeldung unter 081 300 35 50 oder  
info@gr.prosenectute.  (Einges.)
Veranstaltung
Viva la vita!»

Tourismus Am Donnerstag, 10. Juni 
2021, um 17.00 Uhr, wird auf Blue TV 
der diesjährige Sommer Kick-Off der 
Tourismusorganisation Engadin St. Mo-
ritz ausgestrahlt. Die TV-Show über die 
Sommersaison dreht sich um das Mot-
to «Viva la vita!», denn in diesem Som-
mer ist die Vermittlung von Leichtig-
keit und Lebensfreude das Versprechen 
an die Gäste. Salar Bahrampoori, der 
wiederum durch die Show führt, be-
grüsst zudem spannende einheimische 
Persönlichkeiten zu einer Tourismus-
Talkrunde, die ganz im Zeichen des En-
gadiner Bergsommers steht.  (pd)
www.estm.ch
rbeitsjubiläen
gionale Berichte ist 
daktion dankbar.

on@engadinerpost.ch
Gratulation Im Gesundheitszentrum 
Unterengadin in Scuol kann Vilaça da 
Costa Amelia auf 20 Dienstjahre an-
stossen und Cerqueira Morais Susana 
Maria blickt auf 15 Jahre zurück. Das 
Unternehmen dankt den langjährigen 
Mitarbeitenden für ihr grosses Engage -
ment.  (Einges.)




